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„Komisch... früher habt ihr 
viel lauter geschrien!“ 

Hohe Töne gehen uns zuerst verloren, wenn das  
Hörvermögen nachlässt. 

Um dabei nicht das Verstehen der akustischen  
Information zu verlernen, hilft eine gute Hörhilfe. 

Kommen Sie sich schon bei beginnendem  
Hörverlust zum Gratis-Hörtest. 

In der Mottowoche verwandeln sich die HvK-Abiturienten in „Kindheitshelden“.  Foto: HvK

Eschborn (ew). Endlich haben auch in 
Hessen die Osterferien begonnen. Für 
die Abiturienten ist dieser Tag nicht 
nur der Start in die Ferien, sondern 
auch ihr letzter Unterrichtstag an der 
Schule. Mit viel Spaß ging auch die 
Mottowoche zu Ende, in der sich 
jeder als einer seiner Kindheitshelden 
verkleiden und in andere Rollen 
schlüpfen konnte. 

In der Woche nach den Osterferien beginnen 
dann für sie die schriftlichen Abiturprüfun-
gen. Bis 2020 wurden die schriftlichen Prü-
fungsarbeiten immer schon vor Ostern ge-
schrieben, ab diesem Jahr haben die Prüfl in-
ge noch ein wenig mehr Vorbereitungszeit. 
Jeder Abiturient muss in drei Fächern eine 
schriftliche Prüfung ablegen, es folgen dann 
im Frühsommer noch eine vierte und fünfte. 
Hier können sich die Schüler in beiden 
Fchern mündlich prüfen lassen oder in einem 

der beiden Fächer eine Präsentationsprüfung 
ablegen.
Vor dem bitteren Ernst der Prüfungen ging es 
für die Abiturienten aber noch einmal lustig 
und froh zu. In der letzten Unterrichtswoche 
war „Mottowoche“ angesagt. An jedem Tag 
kamen die Absolventen nach einem be-
stimmten Motto kostümiert in die Schule und 
brachten gute Laune ins Haus. Von „Assi“ 
über „Kindheitshelden“ bis zu „Schlafi “ und 
„Erster Schultag“ – an jedem Tag konnten 
die Schüler ihre Verkleidungskünste von 
Neuem unter Beweis stellen. Zum Finale am 
letzten Unterrichtstag ging es dann „elegant“ 
zu. Nach einer Vollversammlung waren alle 
zum Abschlussgottesdienst und anschließen-
dem Empfang eingeladen, und danach gab es 
die letzten Halbjahreszeugnisse. 
Auch der Gottesdienst steht immer unter ei-
nem bestimmten Motto. In diesem Jahr ha-
ben die Schüler und ihre Religionslehrer das 
Thema „Was bleibt?“ ausgewählt. In der Vor-
bereitung haben die jungen Leute von An-
fang an deutlich gemacht, dass sie ein Thema 
auf keinen Fall in ihrem Gottesdienst hören 
wollen: Corona!

Preis als MINT-EC-Schule

Seit 2015 ist die Heinrich-von-Kleist-Schule 
(HvK) als MINT EC-Schule zertifi ziert und 
damit als Excellence-Center für die 
MINT-Fächer (Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaften und Technik) ausgezeich-
net. 
Das Zertifi kat wird vom „Verein mathema-
tisch-naturwissenschaftlicher Excellen-
ce-Center an Schulen“ mit Sitz in Berlin ver-
geben. Ziel des Vereins ist es, Schüler für die 
MINT-Fächer zu begeistern und sie hier in 
besonderer Weise zu fördern. 
Aufgrund der aktuellen Corona-Lage konn-
ten in den vergangenen Monaten allerdings 
nur wenige der üblichen MINT-Workshops 
in der klassischen Form angeboten werden. 
Deshalb hatten sich die 19 Partnerschulen 
des MINT-Netzwerks Rhein-Main schon 
frühzeitig verständigt, am Wettbewerb „Flot-
te Kette“ teilzunehmen. „Flotte Kette“ ist ein 

Wettbewerb für alle Schüler der MINT-EC-
Schulen im Rhein-Main-Gebiet. 
Die Aufgabenstellung für die Teilnahme am 
Wettbewerb wurde im Netzwerk konzipiert 
und vor den Weihnachtsferien bekanntgege-
ben. Teilnehmende sollten entweder allein 
oder in kleineren Teams zu Hause einen kur-
zen Film über möglichst viele verschiedene 
Energieformen und ihre Umwandlungen in 
Form einer fl otten Kette darstellen. Bis Mitte 
Februar hatten die jungen Naturwissen-
schaftler Zeit, diese Aufgabe zu lösen. 

Filme gedreht

An der HvK haben sechs Schülerinnen der 
Qualifi kationsphase 2 der Oberstufe jeweils 
in Zweierteams einen Film gedreht und ein-
gereicht. Diese Filme wurden von den natur-
wissenschaftlichen Fachlehrerinnen Zohra 
Harji und Marie-Louise Jurgeleitet gesichtet 
und bewertet. Alle Schülerinnen konnten 
Punkte für das MINT-EC-Zertifi kat sammeln 
und die Schulsieger noch einen Extra-Preis 
einheimsen. 
Kürzlich konnten die Teams ihre Urkunden 
aus der Hand von Schulleiter Marc Heimann 
in Empfang nehmen. Den ersten Platz er-
reichte das Team Eva und Mirja Wagner, auf 
Rang zwei und drei landeten Anna Winkler/
Helena Bauer und Clara Knobloch/Imke 
Siegburger. Die Schulsieger und/oder beson-
ders kreative Beiträge konnten dann für die 
Regionalrunde eingereicht werden. Hier be-
wertet und prämiert eine unabhängige Jury, 
und es winken wieder Preise und Punkte für 
das MINT-Zertifi kat. Auch in dieser Runde 
ist die HvK mit dabei. 
Die Preisverleihung fi ndet am Montag, 19. 
April, statt. „Natürlich hoffen wir, dass wir 
auch dieses Mal ausgezeichnet werden. Das 
Potenzial dazu ist auf jeden Fall da“, meint 
Zohra Harji, Mint-Koordinatorin an der 
HvK. Man darf gespannt sein, ob die Juroren 
das auch so sehen. 
Weitere Informationen rund um die Hein-
rich-von-Kleist-Schule erhalten Interessierte 
unter Telefon 06196-95700 oder im Internet 
unter www.kleist-schule.de.

Abiturienten der HvK feiern Mottotage

Die Preisträgerinnen der Q2 mit Schulleiter 
Marc Heimann und MINT-Koordinatorin 
Zohra Harji. Foto: HvK

Vollsperrung
Eschborn (ew). Von Montag, 6., bis voraus-
sichtlich Freitag, 9. April, muss die Hauptstra-
ße zwischen Hessenallee und Steinbacher 
Straße wegen Tiefbauarbeiten gesperrt wer-
den. Der Verkehr aus Richtung Eschborn wird 
über die Hessenallee, die L3005 bis zur Ab-
zweigung Kronberger Straße geleitet, so dass 
dieser über die Hauptstraße bis zur Steinba-
cher Straße abfl ießen kann. Umgekehrt wird 
aus Richtung Steinbach über die Hauptstraße 
Richtung Niederhöchstadt, die Kronberger 
Straße und über die L 3005 bis zur Anschluss-
stelle „Schwalbach-Ost“ umgeleitet.
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FÜR DEN NOTFALL

Apothekendienst 
Der Apotheken-Notdienst beginnt um 
8.30 Uhr für 24 Stunden. Von 20 bis 6 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen ganztägig, wird eine 
gesetzliche Notdienstgebühr von 2,50 Euro 
erhoben. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist 
zu erfahren über Telefon 0800-0022833 
(Festnetz/ kostenlos) und Telefon 22833 ohne 
Vorwahl (für Handys in allen Funknetzen). 
Der Anruf kostet 69 Cent pro Minute. Im In-
ternet ist die Suche unter www.aponet.de 
möglich.

Freitag, 2. April 
Apotheke am Markt, Kelkheim,
Frankenallee 1, Tel. 06195-6773250
Löwen Apotheke, Eschborn,
Hauptstraße 416, Tel. 06173-62525

Samstag, 3. April 
Brunnen Apotheke, Hofheim,
Weilbacher Straße 5, Tel. 06192-39666
Burg Apotheke, Königstein,
Frankfurter Straße 7, Tel. 06174-9929500  

Sonntag, 4. April 
Glaskopf Apotheke, Glashütten,
Limburger Straße 29, Tel. 06174-63737
Hof Apotheke, Hofheim,
Alte Bleiche 9, Tel. 06192-27482
Pinguin Apotheke, Schwalbach,
Avrillestraße 3, Tel. 06196-83722  

Montag, 5. April 
Brunnen Apotheke, Liederbach,
Alt-Oberliederbach 35, Tel. 069-3140411
Rats Apotheke, Eschborn,
Rathausplatz 16, Tel. 06196-42131

Dienstag, 6. April 
Globus Apotheke, Hofheim,  
Seilerbahn 2-4, Tel. 06192-99250
Hof Apotheke, Kronberg,  
Friedrich-Ebert-Straße 16, Tel. 06173-79771   

Mittwoch, 7. April
Klosterberg Apotheke, Kelkheim,
Frankfurter Straße 4, Tel. 06195-2728
Rats Apotheke Oberhöchstadt, Kronberg,
Borngasse 2, Tel. 06173-61522

Donnerstag, 8. April 
Löwen Apotheke, Kelkheim,
Kelkheimer Straße 10, Tel. 06195-61586
Rosen-Apotheke, Hofheim,
Rheingaustraße 46, Tel. 06192-96790
Taunus Apotheke, Schwalbach,
Friedrich-Ebert-Straße 4, Tel. 06196-86070

Freitag, 9. April 
Kur Apotheke OHG, Bad Soden,
Alleestraße 1, Tel. 06196-23605
Rosenapotheke im Center, Hattersheim,
Untertorstraße 13, Tel. 06190-936710  

Samstag, 10. April 
Apotheke am Kreisel, Königstein, Bischof- 
Kaller-Straße 1a, Tel. 06174-9929140 
Limes Apotheke, Schwalbach,
Marktplatz 23, Tel. 06196-779980

Sonntag, 11. April
Central Apotheke, Eschborn, 
Götzenstraße 47, Tel. 06196-42521 
Staufen Apotheke, Kelkheim, 
Frankfurter Straße 48, Tel. 06195-2440   

Montag, 12. April 
Kreuz Apotheke, Kriftel, 
Frankfurter Straße 14, Tel. 06192-42100
Marien Apotheke, Königstein, 
Hauptstraße 11-13, Tel. 06174-21597  

Dienstag, 13. April  
Marien Apotheke, Bad Soden, 
Königsteinerstraße 51, Tel. 06196-22308
Stein’sche Apotheke, Hofheim,
Wilhelmstraße 2, Tel. 06192-6221 

Mittwoch, 14. April
St. Barbara Apotheke, Sulzbach, 
Hauptstraße 50, Tel. 06196-71891
Vitus Apotheke, Kriftel, 
Frankfurter Straße 32, Tel. 06192-911091

Donnerstag, 15. April 
Bahnhof Apotheke, Eschborn,  
Berliner Straße 31-35, Tel. 06196-42277
Hornauer Apotheke, Kelkheim, 
Hornauer Straße 85, Tel. 06195-61065

Freitag, 16. April 
Easy Apotheke Krifteler Markt, Kriftel,
Kapellenstraße 48 A, Tel. 06192-206710
Kur Apotheke, Kronberg,
Frankfurter Straße 15, Tel. 06173-940980
Rathaus Apotheke, Eppstein,
Alte Schulstraße 2, Tel. 06198-7535 

Neue Online-Kurse im Eschborn K
Eschborn (ew). Das Eschborn K freut sich, 
das neue Kursprogramm für Frühjahr/Som-
mer präsentieren zu können, wegen der aktu-
ellen Covid 19-Pandemie auch weiterhin im 
rein digitalen Format.
Sollte sich im Laufe der kommenden Wochen 
und Monate die Situation diesbezüglich ver-
bessern, wird der Verein auch Outdoor-Kurse 
anbieten.
Das Online-Programm startet am 19. April 
mit Zumba, elf Termine mit dem „hippen Ka-
lorienkiller“ stehen auf dem Plan. Auch wei-
tere Kurse sorgen dafür, dass Geist und Kör-
per zu Pandemiezeiten fit bleiben, sei es mit 
Meditationskursen ab 20. April, Hatha Yoga 
ab 21. April oder Yoga am Morgen ab 23. 
April. Dazwischen lässt sich auch Einblick in 
die Geschichte der Philosophie nehmen, acht 
Termine starten ab 20. April.
Im Mai bieten Vorträge Interessantes zu den 
Themen „Work-Life-Balance“ (ab 6.5.), „Da-
tensicherheit“ (ab 18.5.) sowie zum „Nutri-
Score“ (26.5.). Der Juni beschließt die Kurs-

reihe mit einem Termin am 14. Juni: „Der 
Homeoffice-Speck muss weg“ – das werden 
sich viele zu Beginn des Sommers wünschen!
Das vollständige Programm aller geplan-
ten Kurse findet sich auf der neu gestalteten 
Homepage des Eschborn K www.eschborn-k.
de unter „Kurse“. Ein Blick auf den übersicht-
lichen Webauftritt lohnt sich immer, um über 
aktuelle Angebote informiert zu bleiben oder 
sich für den Newsletter anzumelden.
Alle Online-Angebote sind so konzipiert, dass 
sie bequem von zu Hause aus mit dem PC, 
Tablet oder Smartphone genutzt werden kön-
nen. Benötigt werden nur eine Kamera und 
ein Mikrofon am Endgerät.
Anmeldungen für die Kurse des Eschborn 
K sind möglich über die Webseite www.
eschborn-k.de oder per E-Mail an kurse@
eschborn-k.de. Persönliche Vorsprachen sind 
leider derzeit nicht möglich, telefonische 
Informationen zu den Kursen gibt es aber 
mittwochs von 11 bis 15 Uhr unter 06196- 
48800.

Ostergrüße 
für die Kitas

Am Dienstag hat Eschborns Bürgermeister 
Adnan Shaikh den Kindern der Kinderta-
gesstätte Weingärten in Niederhöchstadt den 
„Frühling“ vorbeigebracht: ein Ostergruß 
in Form vieler kleiner Tütchen gefüllt mit 
Blumensamen. So können sich die Kleinen 
die Ostertage mit dem Aussähen beschäf-
tigen und schon bald erleben, wie die Saat 
aufgeht und bunte Blumen wachsen. Sylvia 
Marquardt nahm die Samentütchen für ihre 
Schützlinge entgegen. Auch die Kinder in 
den anderen städtischen Kitas haben dieser 
Tage ihren Ostergruß aus dem Rathaus erhal-
ten.  Foto: Stadt Eschborn

„Jazz am Montag“ 
Schwalbach (sbw). „Jazz am Montag“ bieten 
der Jazzclub Schwalbach und der Kulturkreis 
Schwalbach am Montag, 12. April, um 20 Uhr  
als Live-Stream-Konzert mit Christoph Oeser 
aus dem Bürgerhaus Schwalbach und holt 
den musikalischen Leckerbissen in ihr Wohn-
zimmer. Christoph Oeser, ein europaweit 
gefeierter Boogie-Woogie-Pianist, bewies 
sein außergewöhnliches Können schon mit 
Champion Jack Dupré, der Barrelhouse Jazz-
band, der Frankfurt City Bluesband sowie der 
Matchbox Bluesband. Christoph Oeser sitzt 
seit 1990 als Nachfolger des Boogie-Piano 
Altmeisters Leo von Knobelsdorff am Klavier 
der legendären Kölner Boogie Woogie Com-
pany, mit der Oeser bis zum heutigen Tage 
gemeinsam musiziert. Oeser ist auch ein gern 
gesehener Gast in Schwalbach, zuletzt begeis-
terte er sein Publikum in der Piano Bar beim 
Zulu’s Ball. Der Jazzclub Schwalbach und der 
Kulturkreis freuen sich nun, dass sie Chris-
toph Oeser für ein Live-Stream-Konzert aus 
dem Großen Saal des Bürgerhauses gewinnen 
konnten. So wird die „Jazz am Montag“-Kon-
zertreihe mit dynamischem Boogie-Woogie 
fortgesetzt. Die Besucher können den Tasten-
virtuosen Oeser am Steinway Flügel live 60 
Minuten lang ohne Pause erleben. Und das 
alles sicher und gemütlich vom heimischen 
Wohnzimmer aus. Die Teilnahme an diesem 
Live-Stream-Konzert ist frei. Den Link finden 
Interessierte am Veranstaltungstag auf der In-
ternetseite unter www.kulturkreis.de oder 
www.jazzclub-schwalbach.de.
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Live gestreamtes Haus- und 
Wunschkonzert am Ostersonntag
Main-Taunus (mtk). Am Ostersonntag,  
4. April, kommt zur gewohnten Uhrzeit um  
16 Uhr das inzwischen elfte „sublan“-
Wunschkonzert aus der Kantorenwohnung 
Bereiter in Hofheim. Einloggen kann man 
sich über www.sublan.tv.
Der kurzfristig ins Programm genommene 
Termin soll für alle ein Angebot sein, die über 
die Feiertage eher zurückhaltend mit Präsenz-
veranstaltungen umgehen wollen. Außerdem 
bietet es für alle sangesfreudigen Menschen 
eine Möglichkeit, die altbekannten Osterlie-
der zu schmettern und auch neue moderne 
und unbekannte alte Lieder kennenzulernen. 
Dekanatskantorin Katharina Bereiter wird alle 
Osterlieder aus dem Stammteil des evangeli-

schen Gesangbuches zu Gehör bringen. Zum 
Teil kann mitgesungen werden, zum Teil er-
klingen Choralbearbeitungen für die Orgel. 
Was in welcher Form ausgeführt wird, über-
lässt Katharina Bereiter der Auswahl der Kon-
zertteilnehmer, denn wie immer kann abge-
stimmt werden, über das, was zum Vortrag 
kommt. Zusätzlich zu den bereits erwähnten 
Liedern des Stammteils wird es ausgewählte 
Lieder aus landeskirchlichen Anhängen, Bei-
heften oder anderen Gesangbüchern und Lie-
dersammlungen zur Auswahl geben. Das 
Konzert wird etwa 90 Minuten dauern. Natür-
lich gibt es über den Chat auch wieder die 
Möglichkeit zum Grüßen, Fragen stellen und 
Kommunizieren gegeben.

In diesem Jahr wird es erstmals einen Oster-Gottesdienst-Film – „Vom Dunkel ins Licht“ – aus 
dem Evangelischen Dekanat Kronberg geben. Mit der Botschaft des Osterevangeliums möch-
ten die teilnehmenden Kirchengemeinden und das Dekanat den Menschen – gerade auch in 
Zeiten der Corona-Pandemie – ein Zeichen der Hoffnung übermitteln. Denn es handelt nicht 
nur vom Leid und Tod Jesus Christi, sondern auch von seiner Auferstehung und dem damit 
verbundenen Licht der Hoffnung. Gedreht wird er von Filmemacher Jakob Gengenbach. Neben 
den traditionellen Elementen des Gottesdienstes kommen in den 20 Minuten des Filmes Men-
schen verschiedener Lebenssituationen und Berufe zu Wort, die mit dem Thema Leiden oder 
Tod Erfahrungen gemacht haben, aber in ihren Erlebnissen auch Hoffnung und Licht sehen 
können. An ungewöhnlichen Orten des Dekanats wird zu hören sein, was uns aus den Oster-
gottesdiensten vertraut ist: Musik aus der Stille, das Osterevangelium, Gebete, der Segen – aus 
dem Dunkel ins Licht. Der Film wird pünktlich zum Ostersonntag, 4. April, auf der Internet-
seite www.dekanat-kronberg.de, im YouTube-Kanal des Dekanats Kronberg sowie auf den 
Internetseiten der teilnehmenden Kirchengemeinden verfügbar sein. Foto: Dekanat Kronberg

Film als Zeichen der Hoffnung

Am Freitag, 16. April, von 19.30 bis circa 20.30 Uhr hält Grzegorz Litynski einen interessanten  
Online-Vortrag: „Dokumentarfotografie. November 1989 – Versöhnungsmesse in Kreisau“. 
Der Veranstalter ist der Arbeitskreis Olkusz. Im Mittelpunkt des Vortrages stehen die Bilder, 
die während der Versöhnungsmesse in Kreisau gemacht wurden. Das Bildmaterial wird aus der 
Sicht eines Dokumentarfotografen analysiert und präsentiert. Außer kurzem geschichtlichen 
Hintergrund werden auch manche Fragen der modernen Fotografie erläutert: Wie nimmt man 
eine politische/religiöse Veranstaltung auf? Wie fotografiert man die Emotionen? Wie kann 
man die Spannung in einem Bild erzeugen? Und die wichtigste Frage: Spiegeln die Bilder aus 
Kreisau die Stimmung vom November 1989? Sind sie in das individuelle und kollektive Bild-
gedächtnis eingedrungen? Grzegorz Litynski  (www.litynski.com) ist Dokumentarfotograf und 
arbeitet hauptsächlich an verschiedenen sozialen Themen und Langzeitprojekten (Polen, USA, 
Asien). Er beschäftigt sich auch mit der Geschichte der Fotografie und Visual History. Grzegorz 
Litynski ist Autor zweier Lehrbücher über Fotografie, herausgegeben von der Technischen 
Hochschule in Kattowitz. Die Teilnahme ist kostenlos. Die Veranstaltung läuft über Zoom, ein 
Internetanschluss ist Voraussetzung für die Teilnahme. Den Link finden Interessierte am Ver-
anstaltungstag auf der Internetseite unter www.kulturkreis-schwalbach.de oder www.freunde-
olkusz.de.      Foto: Grzegorz Litynski

21. Polnisches Kaleidoskop: Vortrag

Landfrauen initiieren Osterkrone
Eschborn (ew). Von der Idee zur Umsetzung 
vergingen nur wenige Wochen, erinnert sich 
auch Bürgermeister Adnan Shaikh: „Der 
Landfrauenverein kam im Februar auf uns zu 
mit der Frage, ob sie auf einen der ‚prominen-
teren‘ Kreisel eine Osterkrone setzen könn-
ten. Nachdem wir das verkehrsbehördlich 
geprüft hatten, war klar, dass es funktioniert.“ 
Zwei Wochen vor Ostern konnte das fertige 
Werk auf dem Rapp-Kreisel installiert wer-
den. Einfach in die Erde hineingesteckt, hält 
es allein übers Eigengewicht, denn die deko-
rierte Krone bringt etwa 30 Kilogramm auf 
die Waage. 
Besonders hebt Shaikh auch das Gemein-
schaftsprojekt hervor. Zum einen wurde mit 
Christian Metallbau ein örtliches Unterneh-
men beauftragt, ein wind- und kippfestes Ge-
rüst zu erstellen, und zum anderen waren eini-
ge Kindergärten aufgerufen, bemalte Eier 
beizusteuern. Über 500 davon kamen zusam-
men, eins farbenfroher und kreativer als das 
andere. „Insbesondere die Kindergärten 
Odenwaldstraße und Süd-West hatten sich be-
teiligt, und die Kinder waren so begeistert, 
dass sie es nächstes Jahr gerne nochmal ma-
chen würden“, erzählt Susanne Fritsch, Vor-
sitzende der Landfrauen. „Die haben sogar 
Vorschläge für die Dekoration des Kreisels!“ 
Für dieses Jahr haben die Damen das Metall-
gerüst mit grünen Zweigen und Blättern um-
hüllt. Dann wurden die mit wetterfester Farbe 
bemalten Eier, die auf einer 30 Meter langen 
Schnur aufgereiht sind, drumherum gewi-

ckelt. In der Mitte der Krone baumeln zusätz-
lich fünf große Eier aus Styropor, die von der 
Landfrau Barbara Matschke gestaltet wurden 
– sowohl die evangelische Kirche als auch flo-
rale und Tiermotive sind dort verewigt. „Ge-
rade in Norddeutschland ist das ja schon lange 
Tradition, und so wollten wir eine Osterkrone 
bereits im vergangenen Jahr auch hier mal 
umsetzen und vielleicht eine neue Tradition 
begründen. Doch Corona machte uns da einen 
Strich durch die Rechnung. Eigentlich hatten 
wir das nun sogar erst für nächstes Jahr ange-
dacht, aber der Bürgermeister war direkt be-
geistert und unterstützte die sofortige Reali-
sierung“, so Fritsch. 
Auf ihre Initiative hin ist auch ein Banner mit 
dem Schriftzug „Frohe Ostern“ entstanden, 
das den Sockel der Krone schmückt. „Diese 
Aktion unterstreicht die hervorragende Zu-
sammenarbeit der Stadt Eschborn mit den hier 
vertretenen Vereinen“, zeigt sich Shaikh be-
geistert. „Mit deutlich mehr als 100 Vereinen 
– und die Landfrauen sind von der Historie 
her einer der älteren – haben wir ein unglaub-
lich lebendiges und aktives Vereinsleben.“ 
Die geschmückte Osterkrone bleibt bis zwei 
Wochen nach Ostern in der Mitte des Rapp-
Kreisels stehen. Danach wird das Gestell ein-
gelagert. „Es besteht aus zwölf Millimeter 
dickem Rundstahl, der gebogen und ver-
schraubt wurde. Daher können wir das ein-
fach wieder auseinanderschrauben und platz-
sparend einlagern“, erläutert Metallbauer Hei-
ko Christian.

Wo der Bürgermeister und die Stadt mit Vereinen wie den Landfrauen und dem Handwerk zu-
sammenarbeiten, da entsteht etwas Gutes: die Osterkrone am Rapp-Kreisel.  Foto: Kreuzer
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Container geknackt
Eschborn (ew). In der Rah-
mannstraße haben zwischen 
dem 26. und 29. März Unbe-
kannte auf einer Baustelle in 
Eschborn mehrere Container 
aufgebrochen. Die Täter lie-
fen auf das Baustellengelän-
de und machten sich an den 
Schlössern der Container zu 
schaffen. Was aus den Con-
tainern entwendet wurde ist 
bislang noch unklar. Die Po-
lizei bittet um Hinweise un-
ter Telefon 06196-96950.

„Kindertaler“ möchte Kindern aus dem Lockdown Schwimmen beibringen. Foto: Kindertaler

Hilfe für Schwimmunterricht gesucht
Schwalbach (sbw). Aufgrund des Lockdowns 
ist ein Jahr lang komplett der Schwimmunter-
richt ausgefallen. Alle Klassen verbrachten 
das Schuljahr im Homeschooling und somit 
haben die derzeitigen Klassen drei, vier,  
sechs sowie sieben keinen Schwimmunter-
richt erhalten oder nur stark verkürzt. Wenn 
der Lockdown beendet sein wird, werden die 
Kinder dieser Jahrgänge bereits in die nächste 
Klasse versetzt – ohne, dass der Schwimmun-
terricht nachgeholt werden kann. Denn dann 
werden die nachfolgenden Klassen im 
Schwimmen unterrichtet. Dies führt dazu, 
dass schon jetzt mehr als 60 Kinder allein in 
Schwalbach nicht schwimmen lernen können.
Der Verein Kindertaler möchte diesen Kindern 
auf jeden Fall die Möglichkeit bieten, ebenfalls 
ihr Seepferdchen zu erringen. Aus diesem 

Grund suchen sie dringend Schwimmlehrer, 
Schwimmmeister, Sportstudenten, Rettungs-
schwimmer, Sportlehrer, die Schwimmunter-
richt erteilen möchten. Selbstverständlich wür-
de dies nicht unentgeltlich erfolgen. 
Sobald es die Situation wieder möglich macht, 
soll umgehend gestartet werden, vielleicht so-
gar bald nach Ostern. Die Stadt Schwalbach 
stellt einen abgesperrten Bereich im Schwal-
bacher Naturbad zur Verfügung, in dem die 
Kinder in Kleingruppen schwimmen lernen 
können. In der Schulzeit von 14 bis 16 Uhr, in 
den Ferien von 10 bis 12 Uhr. Es besteht auch 
die Möglichkeit einen Ferienschwimmkurs zu 
initiieren, der dann von Montag bis Freitag 
stattfände.
Wer Interesse hat, meldet sich per E-Mail an 
info@kindertaler-schwalbach.de. 

Bioabfall: Wöchentliche Leerung 
Eschborn (ew). Die Stadtverwaltung weist 
darauf hin, dass die Bioabfalltonnen von April 
bis einschließlich November wieder im wö-
chentlichen Rhythmus geleert werden. Das 
Abfallteam der Stadt bittet darum, Speisereste 
sowie Abfälle aus dem Garten über die Bioab-
falltonne zu entsorgen. Bitte unbedingt beach-
ten: Verpackungsmaterialien aus Plastik oder 
Glas gehören nicht in die Bioabfalltonne. Bio-
abfallgefäße, die falsch befüllt sind, werden 
nicht geleert.
Die Nutzung der kostenfreien Bioabfalltonne 
ist das ganze Jahr über möglich. Bioabfallton-
nen können jederzeit bestellt werden. Es  
stehen 120-Liter- oder 240-Liter-Tonnen zur 

Verfügung. Eine Aufstellung, Abholung  
oder ein Umtausch kostet eine Gebühr von  
35 Euro. Für eine Auftragserteilung an die 
Stadt ist die Unterschrift des Grundstücksei-
gentümers oder der beauftragten Hausverwal-
tung erforderlich. Auf der städtischen Home-
page www.eschborn.de befindet sich unter der 
Rubrik „Formulare“ ein Bestellvordruck.
Selbstverständlich können auch mehrere Ge-
fäße für eine Liegenschaft beantragt werden. 
Pro Restmüllgefäß ist eine Bioabfalltonne 
kostenfrei. Für jedes weitere Bioabfallgefäß 
werden Gebühren erhoben. Fragen beantwor-
tet das Team der Abfallberatung unter Telefon 
06196-490308, -309, -410 oder -159.

Vandalismus auf dem Friedhof 
Schwalbach (sbw). Der Waldfriedhof zieht 
auch Besucher an, die keine Grabstätte dort 
pflegen. Er zählt zum attraktiven Grün rund 
um die Wohnstadt Limes und ist beliebtes  
Ziel für einen Spaziergang. Leider sind in der 
letzten Zeit wieder häufiger Fälle von Vanda-
lismus zu beklagen. Bürgermeister Alexander 
Immisch bittet deshalb die Besucher des 
Waldfriedhofes, auf Friedhofsruhe und  
Sauberkeit dort zu achten – und auch ein Auge 
auf das Verhalten anderer zu haben. 
Immisch: „Die städtische Ordnungspolizei 
habe ich beauftragt, den Waldfriedhof in  
ihre Streife verstärkt mit einzubeziehen. Und 
die Schwalbacher bitte ich, sofern sie ein  
unangemessenes Verhalten bemerken, dies 
dem Rathaus unter Telefon 06196-8040  
mitzuteilen.“ Die Friedhofsgärtner und die 

zuständige Mitarbeiterin im Rathaus können 
zahlreiche Beispiele für den zunehmenden 
Vandalismus nennen. So wurden vermehrt 
Pflanzen und Dekorationen von Grabstätten 
gestohlen. Sitzbänke werden kreuz und quer 
umgestellt und die Besuchertoiletten ver-
schmutzt. 
Ein weiteres Ärgernis ist die Abfallentsor-
gung ins Gelände. Dabei wird auch die Abla-
gefläche für Grabschmuck am „Feld der Un-
genannten“ (anonyme Bestattungen) nicht 
verschont. Grünschnitt von städtischen Flä-
chen oder Grabstätten findet sich dort wieder, 
wo er garantiert nicht hingehört. 
Schließlich greifen manche Angehörige selbst 
zur Astschere und stutzen städtische Bepflan-
zung unsachgemäß und so drastisch zurück, 
dass sie nicht mehr zu retten ist.

Neue evangelische Pfarrerin
Dr. Christine Lungershausen
Eschborn (ew). Seit 1. März ist Dr. Christine 
Lungershausen Pfarrerin in der Evangelischen 
Kirchengemeinde Eschborn. Sie arbeitet dort 
mit Pfarrer Johannes Kalchreuter zusammen, 
der im vergangenen Jahr in die Gemeinde ge-
kommen ist. Er hat eine volle Pfarrstelle, sie 
eine Dreiviertelstelle.
Die 39-Jährige war zuletzt im Rahmen ihres 
Spezialvikariats im Bereich der Gottesdienst-
Ausbildung im Theologischen Seminar Her-
born tätig. Geboren und aufgewachsen ist die 
Rheinländerin in Köln. Obwohl sie ihr die 
Theologie quasi in die Wiege legten – ihre 
Mutter war Religionslehrerin und ihr Vater ist 
Pfarrer im Ruhestand – wünschten sich ihre 
Eltern einen anderen Beruf für sie. „Sie haben 
damals zu mir gesagt: Du darfst alles machen 
– außer Pfarrerin werden oder Theologie stu-
dieren“, erzählt Christine Lungershausen. Da-
von ließ sie sich jedoch nicht abhalten und 
studierte Theologie und Philosophie in Bonn, 
Heidelberg, Schottland und Münster. Zu-
nächst mit dem Ziel, Journalistin zu werden. 
„Im Journalismus hatte ich aber das Problem, 
dass ich »über« Menschen sprach – aber nicht 
»mit« ihnen. Die Kontaktebene hat mir ge-
fehlt. Und ich wollte nachforschen und wis-
sen, was es ist, was ich glaube und was die 
Menschen glauben. Was ist es, was uns trägt? 
Die Dogmen, die Menschen inne haben, hel-
fen, denke ich, nicht weiter. Das sind nur 
Stempel.“
Nach ihrer Promotion über Kunst in Kirchen-
räumen arbeitete sie zunächst im Kontext des 
Reformationsjubiläums im Stabsbereich Öf-
fentlichkeitsarbeit bei der Evangelischen Kir-
che in Hessen und Nassau. Bis sie sich für den 
Pfarrberuf entschied und ihr Vikariat in Bie-
denkopf absolvierte. „Das Tolle an diesem 
Beruf ist, dass wir nicht nur darüber reden, 
sondern in den Kasualien auch mit den Men-
schen gemeinsam gestalten, was sie trägt. Nur 
in unserem Beruf können wir sie in den Um-
bruchssituationen ihres Lebens begleiten“, so 
Lungershausen. „Eine Aufgabe von Kunst ist 
es, das was schon da ist, anders zu sehen. Das 
ist im Glauben ähnlich. Es geht um einen Per-
spektivwechsel: Im Tod eines Angehörigen 
auch die Hoffnung zu sehen, dass es auch 
wieder anders wird.“
An der Kirchengemeinde Eschborn hat sie un-
ter anderem das Mehrgenerationenhaus ge-
reizt. Und die Zusammenarbeit mit Kollege 
Kalchreuter, den sie schon vorher kannte. „Es 

ist toll, dass wir mit dem Mehrgenerationen-
haus bereits einen Wirkort von Gemeinde in 
der Kommune haben. 
Wir sind mit dem Pfarrerteam nicht alleine 
unterwegs, sondern mit einigen gemeinsam, 
um Kirche in der Stadt mit den verschiedenen 
Arbeitsbereichen für die Menschen zu gestal-
ten“, erklärt Lungershausen. Spannend sei es, 
gerade jetzt in der Corona-Pandemie, zu 
schauen, was von den Menschen gebraucht 
werde. 
Ihr Kennenlernen der Gemeindeglieder ist 
durch die Kontaktbeschränkungen schwieri-
ger und dauert länger. „Es ist nicht einfach, 
digitale Angebote zu machen, wenn die Be-
ziehungen noch nicht da sind. Die Gemeinde-
arbeit im längeren Lockdown auf die Beine zu 
stellen und die Menschen nicht zu verlieren, 
sondern die Kirchenbindung zu erhalten, wird 
eine große Herausforderung“, so Lungershau-
sen. „Wir werden, glaube ich, jahrelang noch 
mit Traumata durch die Kontaktbeschränkun-
gen zu tun haben. Der soziale „Kitt“, der emo-
tionale Rückhalt, der vorher schon brüchig 
war, fehlt jetzt. Das Wichtigste wird jetzt und 
danach sein, das Zusammengehörigkeitsge-
fühl wieder lebendig zu machen.“  
Da beide Pfarrer noch neu in der Gemeinde 
sind und sich auch der Kirchenvorstand in 
diesem Jahr nach der Kirchenvorstandwahl 
neu aufstellt, müsse man erstmal schauen, 
was dann gebraucht werde. „Hier ist die 
Bandbreite, was Menschen erleben, größer als 
in kleineren Gemeinden wie Biedenkopf. Da 
ist es, denke ich, eine Herausforderung, Dinge 
anzubieten, die für die vielen verschiedenen 
Leute etwas sind, ohne sich zu verzetteln“, 
meint Lungershausen. Sehr gerne einbringen 
möchte sie sich mit neuen Gottesdienstforma-
ten, die mehr Beteiligung durch die Gemein-
demitglieder zulassen. Besonders am Herzen 
liegen ihr auch die Seelsorge und die Kasuali-
en –  die Begleitung der Menschen bei ihren 
Lebensumbrüchen. 
Zum Ausgleich von ihrem Arbeitsalltag ist  
sie viel in der Natur unterwegs, fährt Fahrrad 
oder wandert. Außerdem singt sie leiden-
schaftlich gerne. Ein Hobby, das sie mit ihrem 
Beruf verbinden kann, ist das Radio. In der 
Karwoche darf sie auf HR2 mit Zusprüchen 
auf Sendung gehen. Ordiniert und offiziell  
in ihren Dienst für die Kirchengemeinde 
Eschborn eingeführt wird sie aufgrund der 
Corona-Pandemie erst im September.

Dr. Christine Lungershausen ist die neue Pfarrerin in der Evangelischen Kirchengemeinde 
Eschborn. Foto: Ev. Dekanat Kronberg

Ostergrüße des
TV Eschborn
Eschborn (ew). Der Vor-
stand und die Trainer des 
TVE grüßen alle TVE‘ler: 
„Das Thema Lockerungen 
bei den Hallenöffnungen er-
schien uns in den letzten 
Wochen als ein Lichtstreif 
am Horizont. Davon ist au-
genblicklich leider nicht viel 
übrig. Wir müssen jetzt ab-
warten, welche Möglichkei-
ten sich ergeben. Es bleibt 
uns nichts anderes übrig, als 
die Sache genauso wie das 
Wetter zu nehmen. Wir kön-
nen es nicht beeinflussen, 
aber sicher folgt auf Regen 
auch wieder Sonnenschein. 
In diesem Sinne wünschen 
wir allen ein schönes und 
sonniges Osterfest“.
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Renate Gerhard geht in den Ruhestand

Ruhestand: Nach fast 25 Jahren im Haupt- und Personalamt der Stadtverwaltung geht Renate 
Gerhard in den verdienten Ruhestand. Sozusagen als „Herzstück“ dieses Amtes war sie fast 
überall im Einsatz: Renate Gerhard hat den Internet-Auftritt der Stadt mit aktualisiert, die 
Öffentlichkeitsarbeit unterstützt, Online-Formulare gestaltet, Einladungen und Niederschriften 
des Magistrates auf den Weg gebracht, das Vorzimmer des Bürgermeisters vertreten und nicht 
zuletzt die Zeitwirtschaft, also die Erfassung der Arbeitszeit, verantwortet. Darüber hinaus war 
sie seit 2004 stellvertretende Vorsitzende des  Personalrats der Stadtverwaltung. Bürgermeister 
Alexander Immisch dankt für so viel Engagement wünscht Renate Gerhard alles Gute für den 
neuen Lebensabschnitt. Den wird sie mit ihrem Ehemann in Alsfeld genießen, wo auch eine 
der beiden Töchter mit Familie zuhause ist. Insgesamt sechs Enkelkinder sorgen dafür, dass es 
auch in Zukunft nicht langweilig wird. Foto: Stadt Schwalbach 

Stand 23. März 
2021

Stand 30. März
 2021

Gesamtzahl positiv getesteter 
Personen seit Pandemiebeginn

6.650 6.928 + 278

hiervon verstorben 174 178 +     4   

hiervon noch isoliert 456 564 + 108

hiervon genesen 6.020 6.186 + 166  

Sieben-Tage-Inzidenz 100 116 +   16

Städte & Gemeinden

Bad Soden 558 575 +  17

Eppstein 230 243 +  13 

Eschborn 612 640  +  28

Flörsheim 682 716  +  34

Hattersheim 974 1.016  +  42

Hochheim 457 476  +  19

Hofheim 1.072 1.104  +  32

Kelkheim 842 889   +  47

Kriftel 304 313  +   9

Liederbach 255 276  + 21

Schwalbach 484 497  + 13

Sulzbach 180 183  +   3

Corona-Fälle im Main-Taunus-Kreis

Möchten Sie eine  
Anzeige schalten?

Unser Anzeigenberater  
Michael Wesp,  

Tel. 0 6171-6288-22,  
m.wesp@hochtaunusverlag.de
unterstützt Sie gerne dabei.

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

3. bis 9. April 2021

Sie schwanken zwischen Enttäu-
schung und Wut. Lassen Sie sich 
ein wenig Zeit, ehe Sie mögliche 
Gegenmaßnahmen ergreifen: Un- 
überlegtes Handeln schadet am 
Ende nur Ihnen selbst!

Lassen Sie keine Minute unge-
nutzt verstreichen. Selten erge-
ben sich so günstige Gelegenhei-
ten wie im Moment. Überlegen 
Sie gut, was Sie zuerst in Angriff 
nehmen wollen. 

Seien Sie am Wochenende vor-
sichtiger als üblich, denn es lau-
ern ein paar Ernst zu nehmen-
de Gefahren: Mit der nötigen 
Aufmerksamkeit bekommen Sie 
aber alles in den Griff.

Nehmen Sie es mit der Treue lie-
ber etwas genauer, Sie könnten 
sonst Ihren Partner verlieren! 
Begeben Sie sich nicht in Gefahr, 
sondern widerstehen Sie der Ver-
suchung!

Achten Sie in den kommenden 
Tagen darauf, dass Sie keine 
Monologe halten. Die Ansichten 
anderer Menschen sind ebenso 
interessant und bedenkenswert 
wie Ihre eigenen. 

In einer Situation, in der Sie 
glauben, ganz auf sich allein 
gestellt zu sein, springt Ihnen 
plötzlich jemand zur Seite. Seien 
Sie nicht zu stolz, um diese Hilfe 
anzunehmen. 

Trübsalblasen bringt Sie nicht 
weiter: Besinnen Sie sich lieber 
auf Ihren Optimismus und se-
hen Sie in all den Dingen, die Sie 
noch nicht erreicht haben, eine 
Herausforderung.

Passen Sie auf, dass Sie nicht 
zum reinen Arbeitstier verkom-
men und die Dinge zu ehrgeizig 
angehen: Vielmehr sollten Sie 
versuchen, in allen Bereichen das 
richtige Maß zu �nden!

Gehen Sie einfach spontan auf 
einen Vorschlag ein, den Ihr 
Partner Ihnen am Wochenende 
macht, und Sie werden in den 
kommenden Tagen ganz schön 
außer Atem kommen.

Überraschende Ereignisse füh-
ren dazu, dass Sie plötzlich 
durchaus mit dem Gedanken an 
eine längere Bindung spielen. Ob 
privat oder beru�ich zeichnet 
sich allerdings noch nicht ab. 

Wenn Sie das unabgestimmte 
Handeln eines Kollegen in Wal-
lung bringt, sollten Sie das sa-
gen: Nur so lässt sich verhindern, 
dass dieses ärgerliche Beispiel 
Schule macht.

Der Stand der Sterne macht Sie 
scharfsinnig und Sie können 
auch komplizierte Zusammen-
hänge schnell verstehen. Das be-
kommt gleich zu Wochenbeginn 
einer Ihrer Gegner zu spüren.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Der Hochtaunus Verlag feiert Jubiläum. Seit 25 Jahren versorgt er die Leser seiner 
Zeitungen mit lokalen Informationen aus dem politischen, wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Leben, aus Kultur und Sport, aus Schulen und Kirchen. Zehn 
Ausgaben für zehn Städte machen ihn heute mit einer Gesamtaufl age von zusam-
men mehr als 145 000 Exemplaren zum Schwergewicht in der Zeitungslandschaft 
des Hochtaunus- und Main-Taunus-Kreises von Friedrichsdorf ganz im Osten über 
Bad Homburg, Oberursel, Steinbach, Kronberg, Königstein, Eschborn, Schwal-
bach und Bad Soden bis nach Kelkheim im Westen. Über seinen Internet-Auftritt, 
die Taunus-Nachrichten, erreicht der Hochtaunus Verlag Menschen weltweit, wie 
Reaktionen und Zuschriften nicht nur aus den europäischen Ländern, sondern 
auch aus den USA und Kanada, aus dem Nahen und Fernen Osten, ja sogar von 
den Fidschi-Inseln eindrucksvoll zeigen. Meist sind es Menschen aus dem Taunus, 
die vorübergehend irgendwo auf der Welt arbeiten oder in ferne Regionen ausge-

wandert sind, aber den Kontakt in die ursprüngliche Heimat nicht abreißen las-
sen und über das Geschehen im Taunus am Ball bleiben möchten. Dass der 

Hochtaunus Verlag eine solche Erfolgsgeschichte schreiben würde, dar-
an wagte 1996 niemand zu denken.

Denn die Geburt des Hochtaunus Verlags war das - eher zu-
fällig zu nennende - Ergebnis des Endes des Oberurseler 
Kuriers, des Taunus-Kuriers und der Kronberger Zeitung 
mit der  angeschlossenen, aber dennoch selbstständig 
agierenden Königsteiner Woche. Sie wurden zusammen 
mit weiteren Blättern vom Taunusverlag Wagner-Druck, 
Usingen, herausgegeben. Der Gießener Anzeiger hatte 
sie alle übernommen. Der erfolgreiche Anzeigenberater 
Michael Boldt, der bislang von Bad Homburg aus agiert 

hatte, sollte künftig von Usingen aus dafür sorgen, dass 
der neue Eigentümer im Taunus schwarze Zahlen schreibt. 

„Ich dachte damals: Nein, da machst du etwas anderes.“ 
Aber was? In dieser Orientierungsphase klopfte der ihm bis 

dahin völlig unbekannte Alexander Bommersheim bei ihm an. 
Er hatte gerade zusammen mit seiner Frau Annette die Königsteiner 

Woche von deren Eltern, den Gründern Anna und Rudolf Pratsch, 
übernommen. Er wandte sich an Boldt, weil er fürchtete, dass die kleine, 

aber traditionsreiche Königsteiner Woche möglicherweise nicht überleben 
könne ohne die Stärke eines größeren Verbunds. Die Idee, gemeinsam etwas 
Neues auf die Beine zu stellen und eine neue Zeitung herauszugeben, war 
geboren. Dazu brauchte es einen neuen Verlag. Der „Hochtaunus Verlag“ 
wurde gegründet. „Der Name war schnell gefunden. ,Taunusverlag’ war 
schon vergeben, und wir nahmen den Sitz im Hochtaunuskreis“, erinnert 
sich Boldt schmunzelnd. Von Beginn an war aber klar, dass die Partner Bom-
mersheim und Boldt getrennt mit jeweils eigenen Lokalredaktionen selbst-
ständig agieren - Bommersheim im Westen des Vordertaunus, Boldt im Os-
ten - aber trotzdem eng kooperieren. Boldt: „Das ist die ganz eigene Spezia-
lität des Hochtaunus Verlags, der als einziger in der Region mit seinen Ausgaben 
den Fokus konsequent auf das lokale Geschehen in den einzelnen Städten legt.“

Das Telefon auf der Fensterbank

Nachdem der Hochtaunus Verlag gegründet und die innere Organisation geregelt 
war, begann erst die eigentliche Arbeit. Die Zeitungen, die wöchentlich über das 
Geschehen in den jeweiligen Städten berichten sollten und daher als logische 
Folge den Namen „Woche“ in Verbindung mit dem Namen der jeweiligen Stadt 
tragen sollten, mussten ja produziert werden. Dazu brauchte es zuallererst Räu-
me. Boldt mietete die zweite Etage in der Oberurseler Vorstadt 20 an und zog dort 
zunächst mit seiner einzigen Mitarbeiterin Hildburg Rolke ein, mit der er schon 
zuvor zusammengearbeitet hatte und die dem Hochtaunus Verlag bis zum Eintritt 
in den Ruhestand 2015 die Treue hielt. „Am Anfang hatten wir noch keine Möbel. 
Das Telefon stand auf der Fensterbank“, erinnert sie sich. Die Redaktion übernahm 
in der Anfangszeit Thomas Wanhoff, der sich allerdings nach kurzer Zeit ander-
weitig orientierte. Zunächst sporadisch, aber allmählich immer intensiver stieg 
Henry Schnabel in die Redaktionsarbeit ein, und schon bald übernahm Hubert 
Lebeau die Redaktionsleitung und hatte sie - abgesehen von einem einjährigen 
„Ausfl ug“ in die Pressestelle der Stadt Bad Homburg - bis 2016 inne. Rolf Spitzna-
gel, ebenfalls ein Kollege vom früheren Verlag, war für Satz und Technik zustän-

dig, und der Geschäftsführer des Hochtaunus Verlags, Michael Boldt, akquirierte 
zusammen mit einem neuen Kollegen die Anzeigen. 
Parallel dazu drehte sich auch zu Hause bei Michael Boldt alles um den neuen 
Verlag. „Zusammen mit meiner Frau habe ich stundenlang, nächtelang daran ge-
arbeitet, wie die Zeitungen aussehen sollen, welches Format  leserfreundlich ist, 
wie der Vertrieb zu organisieren sei, und an einer langen Reihe weiterer Fragen“, 
erinnert sich Michael Boldt. Klar war sehr schnell, dass sich die neuen Zeitungen 
gegen die bereits bestehende Konkurrenz von Anzeigen- und Wochenblättern im 
Rhein-Main-Gebiet nur dann durchsetzen können, wenn sie absolut lokal ausge-
richtet sind und wenn gewährleistet ist, dass durch die Zeitungen die redaktionel-
len Beiträge und die Werbung in jedem Haushalt der Städte im Verbreitungsgebiet 
ankommt. In diesem Punkt war die Entscheidung für den Aufbau eines 
eigenen Vertriebs, der vom Verlag verwaltet und honoriert wird, 
von ausschlaggebender Bedeutung. Als besonders wertvoll er-
wies und erweist sich bis heute der persönliche Kontakt zu den 
Austrägern, die ein wichtiges Glied in der Kette vom Anzei-
genauftrag des Kunden und von der Nachricht aus dem örtli-

chen Geschehen bis hin zum Leser, der die Zeitung aufschlägt, darstellen. 
Donnerstag, der 1. Februar 1996, war der Tag der Bewährung. Was in der Vorstadt 
in Oberursel an gewerblichen und privaten Anzeigen gestaltet, an redaktionellen 
Beiträgen geschrieben, an Fotos bearbeitet und zu einem stimmigen Layout verar-
beitet wurde, ging im Druckhaus Kratzfeld in Butzbach als erste Ausgabe der 
Oberurseler Woche in Druck und wurde am Freitag, 2. Februar 1996, an die 
Oberurseler Haushalte verteilt. Zwölf Seiten war die erste Ausgabe stark, auf der 
Titelseite wurde berichtet über die „Frohsinn-Faschingstermine“. Mit Hochdruck 
wurde parallel dazu noch an der Bad Homburger Woche gefeilt, die genau vier 
Wochen später, am Donnerstag, 29. Februar 1996, gedruckt wurde und am 1. 
März mit acht Seiten und einem Bericht darüber, dass beim Laternenfest 1995 
ordentlich gewirtschaftet wurde, in die Haushalte der Kurstadt fl atterte. Ein solider 
Anfang war gemacht. Die Bürger nahmen die Zeitungen an, die Presselandschaft 
in den beiden größten Städten des Hochtaunuskreises hatte eine sichtbare Berei-
cherung erfahren. Im Lauf des Jahres 1996 wurden 508 Seiten der Oberurseler 
Woche gedruckt, 464 Seiten der Bad Homburger Woche (zusammen 972 Seiten). 
Ein Jahr später steigerte sich die Produktion auf 792 Seiten in Oberursel und 784 
in Bad Homburg (zusammen 1576), und 1998 überrundete Bad Homburg mit 960 
Seiten erstmals Oberursel, das es auf 808 Seiten brachte (zusammen 1768).
Mit einem Paukenschlag trumpfte der Hochtaunus Verlag im Frühjahr 1998 auf. 
Als erste Zeitung im Verbreitungsgebiet überraschte er die Leser mit bunten Titel-

bildern im 4c-Druck und war damit ganz vorne dabei 
in der technischen Weiterentwicklung der Zeitungen, 
die damals fast als revolutionär zu bezeichnen war. Da 
die Druckanforderungen ständig stiegen, immer mehr 
Farbseiten hinzukamen, die Druckkapazität ebenso an-
wuchs wie das Beilagengeschäft, brauchte der Hochtaunus 
Verlag eine leistungsstärkere Druckerei. Es waren mehrere 
Zufälle, die dazu führten, dass sich eine neue Zusammenar-
beit mit dem Druckhaus Ehrenklau Druck in Alsfeld entwi-
ckelte, die bis heute anhält. Garantiert ein Nicht-Rheinländer 
hatte ausgerechnet über die närrischen Tage 1999 in Düssel-
dorf ein Seminar angeboten, an dem auch Michael Boldt 

teilnahm und ausgerechnet mit dem Geschäftsführer 
von Ehrenklau Druck ins Gespräch kam, während 

sonst alle den Rheinischen Karneval feierten. 
„Ein entscheidender Schritt“, fi ndet Michael 
Boldt und meint auch die mit dem Wechsel 

der Druckerei einhergehende Vorverlegung 
des Erscheinungstags von Freitag auf Don-
nerstag. Die Ausgaben der Oberurseler Wo-
che und der Bad Homburger Woche vom 4. 
November 1999 waren die ersten, die in Als-
feld gedruckt wurden. Auch wenn das Druck-
haus seit März 2013 den Namen Oberhessische 
Rollen-Druck GmbH trägt, besteht die kooperative 
Partnerschaft bis heute fort. 
Gleichzeitig wuchs der Verlag in Oberursel. Im Jahr 2000 
produzierten vier Redakteure, vier Anzeigenberater, 2,5 Me-
diengestalter und 3,5 Verwaltungsangestellte 968 Seiten für Oberur-
sel und 1080 Seiten für Bad Homburg und durchbrachen mit zusam-
men 2048 Seiten erstmals die 2000er-Grenze.
Nicht nur der Verlag, auch die Ausgaben erhielten Zuwachs. Am 1. Fe-
bruar 2000 erschien zum ersten Mal die Friedrichsdorfer Woche als ei-
genständige Ausgabe. Damit war die erste rasante Entwicklungspase 
abgeschlossen, und der Hochtaunus Verlag konnte sich auf der tragfähi-
gen Basis, die er sich erarbeitet hatte, konsolidieren. 

Neue Herausforderungen

Ein neuer Entwicklungsschub setzte 2017 ein, als der Hochtau-
nus Verlag mit den Taunus-Nachrichten online ging. Mit der 
Möglichkeit, dass jeder Leser sich als Leserreporter registrie-
ren lassen kann, um eigene Beiträge in Wort und Bild in die 
Taunus-Nachrichten einzustellen, ging der Hochtaunus Ver-

lag einen innovativen Weg. Waren schon bisher die Print-Ausgaben 
der Zeitungen der einzelnen Städte auf der Internetseite des Hochtau-
nus Verlags zu lesen, gibt es nun die Möglichkeit, unter Taunus-Nach-
richten alle Städte und die Meldungen aus der Region anzuklicken und 
als Leserreporter aktiv zu sein. Selbstverständlich besteht die Möglich-
keit, sich aus Anzeigen über die redaktionelle Berichterstattung hinaus zu 
informieren. Und selbstverständlich erfahren die Leser auch aus den Tau-
nus-Nachrichten, wie sich Fritz (Landgraf Friedrich II. von Hessen-Hom-
burg), Ursel (die Heilige Ursula, die als Stadtpatronin von Oberursel gilt) 
und Philipp (Philipp Reis, der in Friedrichsdorf das Telefon erfunden hat) 
jede Woche - nicht immer ganz politisch korrekt -  „Von oben herab“ 
aus dem Himmel über die Ereignisse unten auf der irdischen Welt in 
ihren Städten unterhalten. Der Oberurseler Karikaturist Henning 
Rathjen hat den Kopf der wöchentlichen Glosse mit den drei Stadt-
fi guren dem Hochtaunus Verlag zur Verfügung gestellt.
Nur zwei Jahre später erweiterte sich im September 2019 der Akti-
onsradius des Hochtaunus Verlags deutlich nach Westen bis in den 
Main-Taunus-Kreis hinein. Die Steinbacher Woche widmet sich nun 
als eigenständige Ausgabe dem Geschehen in der kleinsten Stadt des 
Hochtaunuskreises, das bereits seit mehreren Jahren in der Oberurseler 
Woche aufgegriffen worden war. Ganz neu hinzu kamen für die Redaktion in 
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Der Hochtaunus Verlag feiert Jubiläum. Seit 25 Jahren versorgt er die Leser seiner 
Zeitungen mit lokalen Informationen aus dem politischen, wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Leben, aus Kultur und Sport, aus Schulen und Kirchen. Zehn 
Ausgaben für zehn Städte machen ihn heute mit einer Gesamtaufl age von zusam-
men mehr als 145 000 Exemplaren zum Schwergewicht in der Zeitungslandschaft 
des Hochtaunus- und Main-Taunus-Kreises von Friedrichsdorf ganz im Osten über 
Bad Homburg, Oberursel, Steinbach, Kronberg, Königstein, Eschborn, Schwal-
bach und Bad Soden bis nach Kelkheim im Westen. Über seinen Internet-Auftritt, 
die Taunus-Nachrichten, erreicht der Hochtaunus Verlag Menschen weltweit, wie 
Reaktionen und Zuschriften nicht nur aus den europäischen Ländern, sondern 
auch aus den USA und Kanada, aus dem Nahen und Fernen Osten, ja sogar von 
den Fidschi-Inseln eindrucksvoll zeigen. Meist sind es Menschen aus dem Taunus, 
die vorübergehend irgendwo auf der Welt arbeiten oder in ferne Regionen ausge-

wandert sind, aber den Kontakt in die ursprüngliche Heimat nicht abreißen las-
sen und über das Geschehen im Taunus am Ball bleiben möchten. Dass der 

Hochtaunus Verlag eine solche Erfolgsgeschichte schreiben würde, dar-
an wagte 1996 niemand zu denken.

Denn die Geburt des Hochtaunus Verlags war das - eher zu-
fällig zu nennende - Ergebnis des Endes des Oberurseler 
Kuriers, des Taunus-Kuriers und der Kronberger Zeitung 
mit der  angeschlossenen, aber dennoch selbstständig 
agierenden Königsteiner Woche. Sie wurden zusammen 
mit weiteren Blättern vom Taunusverlag Wagner-Druck, 
Usingen, herausgegeben. Der Gießener Anzeiger hatte 
sie alle übernommen. Der erfolgreiche Anzeigenberater 
Michael Boldt, der bislang von Bad Homburg aus agiert 

hatte, sollte künftig von Usingen aus dafür sorgen, dass 
der neue Eigentümer im Taunus schwarze Zahlen schreibt. 

„Ich dachte damals: Nein, da machst du etwas anderes.“ 
Aber was? In dieser Orientierungsphase klopfte der ihm bis 

dahin völlig unbekannte Alexander Bommersheim bei ihm an. 
Er hatte gerade zusammen mit seiner Frau Annette die Königsteiner 

Woche von deren Eltern, den Gründern Anna und Rudolf Pratsch, 
übernommen. Er wandte sich an Boldt, weil er fürchtete, dass die kleine, 

aber traditionsreiche Königsteiner Woche möglicherweise nicht überleben 
könne ohne die Stärke eines größeren Verbunds. Die Idee, gemeinsam etwas 
Neues auf die Beine zu stellen und eine neue Zeitung herauszugeben, war 
geboren. Dazu brauchte es einen neuen Verlag. Der „Hochtaunus Verlag“ 
wurde gegründet. „Der Name war schnell gefunden. ,Taunusverlag’ war 
schon vergeben, und wir nahmen den Sitz im Hochtaunuskreis“, erinnert 
sich Boldt schmunzelnd. Von Beginn an war aber klar, dass die Partner Bom-
mersheim und Boldt getrennt mit jeweils eigenen Lokalredaktionen selbst-
ständig agieren - Bommersheim im Westen des Vordertaunus, Boldt im Os-
ten - aber trotzdem eng kooperieren. Boldt: „Das ist die ganz eigene Spezia-
lität des Hochtaunus Verlags, der als einziger in der Region mit seinen Ausgaben 
den Fokus konsequent auf das lokale Geschehen in den einzelnen Städten legt.“

Das Telefon auf der Fensterbank

Nachdem der Hochtaunus Verlag gegründet und die innere Organisation geregelt 
war, begann erst die eigentliche Arbeit. Die Zeitungen, die wöchentlich über das 
Geschehen in den jeweiligen Städten berichten sollten und daher als logische 
Folge den Namen „Woche“ in Verbindung mit dem Namen der jeweiligen Stadt 
tragen sollten, mussten ja produziert werden. Dazu brauchte es zuallererst Räu-
me. Boldt mietete die zweite Etage in der Oberurseler Vorstadt 20 an und zog dort 
zunächst mit seiner einzigen Mitarbeiterin Hildburg Rolke ein, mit der er schon 
zuvor zusammengearbeitet hatte und die dem Hochtaunus Verlag bis zum Eintritt 
in den Ruhestand 2015 die Treue hielt. „Am Anfang hatten wir noch keine Möbel. 
Das Telefon stand auf der Fensterbank“, erinnert sie sich. Die Redaktion übernahm 
in der Anfangszeit Thomas Wanhoff, der sich allerdings nach kurzer Zeit ander-
weitig orientierte. Zunächst sporadisch, aber allmählich immer intensiver stieg 
Henry Schnabel in die Redaktionsarbeit ein, und schon bald übernahm Hubert 
Lebeau die Redaktionsleitung und hatte sie - abgesehen von einem einjährigen 
„Ausfl ug“ in die Pressestelle der Stadt Bad Homburg - bis 2016 inne. Rolf Spitzna-
gel, ebenfalls ein Kollege vom früheren Verlag, war für Satz und Technik zustän-

dig, und der Geschäftsführer des Hochtaunus Verlags, Michael Boldt, akquirierte 
zusammen mit einem neuen Kollegen die Anzeigen. 
Parallel dazu drehte sich auch zu Hause bei Michael Boldt alles um den neuen 
Verlag. „Zusammen mit meiner Frau habe ich stundenlang, nächtelang daran ge-
arbeitet, wie die Zeitungen aussehen sollen, welches Format  leserfreundlich ist, 
wie der Vertrieb zu organisieren sei, und an einer langen Reihe weiterer Fragen“, 
erinnert sich Michael Boldt. Klar war sehr schnell, dass sich die neuen Zeitungen 
gegen die bereits bestehende Konkurrenz von Anzeigen- und Wochenblättern im 
Rhein-Main-Gebiet nur dann durchsetzen können, wenn sie absolut lokal ausge-
richtet sind und wenn gewährleistet ist, dass durch die Zeitungen die redaktionel-
len Beiträge und die Werbung in jedem Haushalt der Städte im Verbreitungsgebiet 
ankommt. In diesem Punkt war die Entscheidung für den Aufbau eines 
eigenen Vertriebs, der vom Verlag verwaltet und honoriert wird, 
von ausschlaggebender Bedeutung. Als besonders wertvoll er-
wies und erweist sich bis heute der persönliche Kontakt zu den 
Austrägern, die ein wichtiges Glied in der Kette vom Anzei-
genauftrag des Kunden und von der Nachricht aus dem örtli-

chen Geschehen bis hin zum Leser, der die Zeitung aufschlägt, darstellen. 
Donnerstag, der 1. Februar 1996, war der Tag der Bewährung. Was in der Vorstadt 
in Oberursel an gewerblichen und privaten Anzeigen gestaltet, an redaktionellen 
Beiträgen geschrieben, an Fotos bearbeitet und zu einem stimmigen Layout verar-
beitet wurde, ging im Druckhaus Kratzfeld in Butzbach als erste Ausgabe der 
Oberurseler Woche in Druck und wurde am Freitag, 2. Februar 1996, an die 
Oberurseler Haushalte verteilt. Zwölf Seiten war die erste Ausgabe stark, auf der 
Titelseite wurde berichtet über die „Frohsinn-Faschingstermine“. Mit Hochdruck 
wurde parallel dazu noch an der Bad Homburger Woche gefeilt, die genau vier 
Wochen später, am Donnerstag, 29. Februar 1996, gedruckt wurde und am 1. 
März mit acht Seiten und einem Bericht darüber, dass beim Laternenfest 1995 
ordentlich gewirtschaftet wurde, in die Haushalte der Kurstadt fl atterte. Ein solider 
Anfang war gemacht. Die Bürger nahmen die Zeitungen an, die Presselandschaft 
in den beiden größten Städten des Hochtaunuskreises hatte eine sichtbare Berei-
cherung erfahren. Im Lauf des Jahres 1996 wurden 508 Seiten der Oberurseler 
Woche gedruckt, 464 Seiten der Bad Homburger Woche (zusammen 972 Seiten). 
Ein Jahr später steigerte sich die Produktion auf 792 Seiten in Oberursel und 784 
in Bad Homburg (zusammen 1576), und 1998 überrundete Bad Homburg mit 960 
Seiten erstmals Oberursel, das es auf 808 Seiten brachte (zusammen 1768).
Mit einem Paukenschlag trumpfte der Hochtaunus Verlag im Frühjahr 1998 auf. 
Als erste Zeitung im Verbreitungsgebiet überraschte er die Leser mit bunten Titel-

bildern im 4c-Druck und war damit ganz vorne dabei 
in der technischen Weiterentwicklung der Zeitungen, 
die damals fast als revolutionär zu bezeichnen war. Da 
die Druckanforderungen ständig stiegen, immer mehr 
Farbseiten hinzukamen, die Druckkapazität ebenso an-
wuchs wie das Beilagengeschäft, brauchte der Hochtaunus 
Verlag eine leistungsstärkere Druckerei. Es waren mehrere 
Zufälle, die dazu führten, dass sich eine neue Zusammenar-
beit mit dem Druckhaus Ehrenklau Druck in Alsfeld entwi-
ckelte, die bis heute anhält. Garantiert ein Nicht-Rheinländer 
hatte ausgerechnet über die närrischen Tage 1999 in Düssel-
dorf ein Seminar angeboten, an dem auch Michael Boldt 

teilnahm und ausgerechnet mit dem Geschäftsführer 
von Ehrenklau Druck ins Gespräch kam, während 

sonst alle den Rheinischen Karneval feierten. 
„Ein entscheidender Schritt“, fi ndet Michael 
Boldt und meint auch die mit dem Wechsel 

der Druckerei einhergehende Vorverlegung 
des Erscheinungstags von Freitag auf Don-
nerstag. Die Ausgaben der Oberurseler Wo-
che und der Bad Homburger Woche vom 4. 
November 1999 waren die ersten, die in Als-
feld gedruckt wurden. Auch wenn das Druck-
haus seit März 2013 den Namen Oberhessische 
Rollen-Druck GmbH trägt, besteht die kooperative 
Partnerschaft bis heute fort. 
Gleichzeitig wuchs der Verlag in Oberursel. Im Jahr 2000 
produzierten vier Redakteure, vier Anzeigenberater, 2,5 Me-
diengestalter und 3,5 Verwaltungsangestellte 968 Seiten für Oberur-
sel und 1080 Seiten für Bad Homburg und durchbrachen mit zusam-
men 2048 Seiten erstmals die 2000er-Grenze.
Nicht nur der Verlag, auch die Ausgaben erhielten Zuwachs. Am 1. Fe-
bruar 2000 erschien zum ersten Mal die Friedrichsdorfer Woche als ei-
genständige Ausgabe. Damit war die erste rasante Entwicklungspase 
abgeschlossen, und der Hochtaunus Verlag konnte sich auf der tragfähi-
gen Basis, die er sich erarbeitet hatte, konsolidieren. 

Neue Herausforderungen

Ein neuer Entwicklungsschub setzte 2017 ein, als der Hochtau-
nus Verlag mit den Taunus-Nachrichten online ging. Mit der 
Möglichkeit, dass jeder Leser sich als Leserreporter registrie-
ren lassen kann, um eigene Beiträge in Wort und Bild in die 
Taunus-Nachrichten einzustellen, ging der Hochtaunus Ver-

lag einen innovativen Weg. Waren schon bisher die Print-Ausgaben 
der Zeitungen der einzelnen Städte auf der Internetseite des Hochtau-
nus Verlags zu lesen, gibt es nun die Möglichkeit, unter Taunus-Nach-
richten alle Städte und die Meldungen aus der Region anzuklicken und 
als Leserreporter aktiv zu sein. Selbstverständlich besteht die Möglich-
keit, sich aus Anzeigen über die redaktionelle Berichterstattung hinaus zu 
informieren. Und selbstverständlich erfahren die Leser auch aus den Tau-
nus-Nachrichten, wie sich Fritz (Landgraf Friedrich II. von Hessen-Hom-
burg), Ursel (die Heilige Ursula, die als Stadtpatronin von Oberursel gilt) 
und Philipp (Philipp Reis, der in Friedrichsdorf das Telefon erfunden hat) 
jede Woche - nicht immer ganz politisch korrekt -  „Von oben herab“ 
aus dem Himmel über die Ereignisse unten auf der irdischen Welt in 
ihren Städten unterhalten. Der Oberurseler Karikaturist Henning 
Rathjen hat den Kopf der wöchentlichen Glosse mit den drei Stadt-
fi guren dem Hochtaunus Verlag zur Verfügung gestellt.
Nur zwei Jahre später erweiterte sich im September 2019 der Akti-
onsradius des Hochtaunus Verlags deutlich nach Westen bis in den 
Main-Taunus-Kreis hinein. Die Steinbacher Woche widmet sich nun 
als eigenständige Ausgabe dem Geschehen in der kleinsten Stadt des 
Hochtaunuskreises, das bereits seit mehreren Jahren in der Oberurseler 
Woche aufgegriffen worden war. Ganz neu hinzu kamen für die Redaktion in 
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Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus Verlags
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Der Hochtaunus Verlag feiert         
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Oberursel die Eschborner Woche und die Schwalbacher Woche sowie die Bad Sode-
ner Woche, die von Königstein aus produziert wird. In Oberursel befi ndet sich eine 
eigenständige Redaktion für die beiden Main-Taunus-Ausgaben noch im Aufbau. 
Auch der Vertrieb ist derzeit an eine Fremdfi rma vergeben. „Der Start hat prima ge-
klappt, aber wir können und werden noch besser werden“, sagt Michael Boldt zur 
Anpassung der neuen Zeitungen an das Niveau der alteingesessenen Ausgaben.
Die „alten“ Blätter haben es in den Jahren geschafft, zu wichtigen Partnern der Akti-
onsgemeinschaft Bad Homburg, des fokus O. (früher Bund der Selbständigen) in 
Oberursel und des Gewerbevereins Aktives Friedrichsdorf mit ihren Unter- und Part-
nerorganisationen zu werden. Daraus hat sich auch eine enge Zusammenarbeit mit 
der Politik und den Rathäusern ergeben bis hin zu einer engen Kooperation als zu-
verlässiger Partner bei der Abwicklung der jüngsten Kommunal- und Bürgermeister-
wahlen. So wurden im Auftrag der Rathäuser Musterstimmzettel als Beilage der Zei-
tungen in die Haushalte gebracht. Die Kelkheimer Ausgabe ist das offi zielle Mittei-
lungsblatt der Stadt. Die 
ersten hochrangigen Po-
litiker in den Räumen 
des Hochtaunus Verlags 
waren der Vorsitzende 
der FDP-Bundestagsfrak-
tion Dr. Wolfgang Ger-
hardt zusammen mit 
dem damaligen Vorsit-
zenden der Kreistags-
fraktion und späteren 
Landtagsabgeordneten 
Frank Blechschmidt so-
wie der Vizepräsident 
des Deutschen Bundes-
tags Hermann Otto 
Solms.
Der Hochtaunus Verlag 
ist darüber hinaus ein 
wichtiger Partner der 
Vereine, wie die perma-
nente Berichterstattung 
über das Vereinsleben 
sowie zahlreiche Son-
derveröffentlichungen 
zu Stadtfesten wie dem 
Brunnenfest in Oberur-
sel, dem Laternenfest in 
Bad Homburg oder dem 
Hugenottenmarkt in 
Friedrichsdorf eindrucks-
voll belegen. Dem Sport in den Vereinen sind seit Jahren zwei Seiten pro Ausgabe 
gewidmet, die allerdings aufgrund der Corona-Beschränkungen derzeit auf eine Sei-
te zurückgefahren werden mussten. Seit 2002 ist der Hochtaunus Verlag Sponsor der 
Oberurseler Golf-Stadtmeisterschaften. Als Partner der Kirchen hat sich der Hochtau-
nus Verlag einen Namen mit seinen Kirchenseiten und Gottesdienstterminen ge-
macht. Als Partner der Schulen und Kindergärten begleitet er redaktionell das Leben 
an den staatlichen, kirchlichen und privaten Einrichtungen und Institutionen für Kin-
der und Jugendliche von der Förderschule bis zur Hochschule und vom Waldkinder-
garten bis zur Internationalen Schule. Der Hochtaunus Verlag ist Partner der Genera-
tionen, der das Leben in Seniorentreffs und Jugendzentren ebenso zum Thema macht 
wie die Volkshochschule sowie das Kulturleben für Kinder und Erwachsene. Schließ-
lich sieht der Hochtaunus Verlag es als Pfl icht an, als Partner von Polizei, Feuerwehr, 
Hilfs- und Rettungsdiensten permanent über deren Arbeit zu berichten. Deren eigene 
Mitteilungen können in den Taunus-Nachrichten mit dem „Blaulicht“-Button abgeru-
fen werden.
Die gesamte Vielfalt des Lebens in den Städten zu erfassen und an die Leser zu ver-
mitteln, ist nur möglich durch die Nähe zum Geschehen, zu  den Lesern und Kun-
den. Anzeigenberater, Redaktion und Technik, wenn es etwa um gestalterische Fra-
gen geht, sind jederzeit auf kurzen Wegen ansprechbar, man kennt sich. Die famili-

äre Atmosphäre im Hochtaunus Verlag, die Flexibilität 
des mittelständischen Betriebs, der ohne bürokratischen 
Überbau schnell Entscheidungen treffen kann, ermögli-
chen in Verbindung mit breiter Kompetenz in einem viel-
fältig aufgestellten Netzwerk die Erfüllung selbst ausgefalle-
ner Sonderwünsche, wenn es um Anzeigen geht, und die Be-
rücksichtigung von Hintergründen bei der Berichterstattung. Ei-
nen wichtigen Beitrag dazu leistet der ausgewogene Mix an jungen 
und erfahrenen Mitarbeitern in allen Bereichen, insbesondere unter 
den freien redaktionellen Mitarbeitern,die nach außen das Gesicht der 
Redaktion darstellen und sowohl eine ausgewogene als auch bunte lokale Berichter-
stattung garantieren. Nicht zuletzt ihr Verdienst ist es, dass der Hochtaunus Verlag 
über eine Stammleserschaft verfügt, die nicht ohne Weiteres vermutet wird: Füh-
rungskräfte, die in der Wirtschafts- und Finanzmetropole Frankfurt arbeiten und im 

Vordertaunus wohnen, 
nutzen ihrer eigenen 
Aussage zufolge neben 
nationalen und internati-
onalen Fach- und Tages-
zeitungen am Wochen-
ende gern die „Woche“, 
um über das lokale Ge-
schehen an ihrem Wohn-
ort informiert zu sein. 
Michael Boldt war es im-
mer wichtig, die Ge-
meinschaft diese „Fami-
lie“ trotz der oft herr-
schenden Hektik und 
hoher Anforderungen im 
Tagesgeschäft zu pfl e-
gen. Vom ersten Jahr an 
lud er zum Weihnachts-
essen, der erste Betriebs-
ausfl ug im Oktober 1998 
führte nach Dresden, ein 
Wechsel von Weih-
nachtsessen in heimi-
schen Restaurants und 
Betriebsausfl ügen bür-
gerte sich ein. Höhe-
punkte waren ein Bum-
mel über den Münche-
ner Christkindl-Markt 
2000, der Besuch der 

Spielbank Bad Homburg 2008 und eine Floßfahrt mit Grillen auf der Lahn 
2012 sowie mehrere Fahrten in die Weinberge des Rheingaus und 
Rheinhessens. 
Natürlich geht die Corona-Pandemie auch am Hochtaunus Ver-
lag nicht spurlos vorüber. Sichtbares Zeichen ist der Mund-
Nasen-Schutz, den Ursel, Fritz und Philipp selbst auf ihrer 
Wolke seit einem Jahr tragen. Der Verlag musste aufgrund 
des rapide gesunkenen Anzeigengeschäfts Einnahmeaus-
fälle verbuchen. Doch Michael Boldt und der Hochtaun-
us Verlag haben schon die Wirtschaftskrise 2001/02 über-
standen, als alteingesessene Zeitungen in der Region auf 
der Strecke blieben. So bleibt er optimistisch: „Auch 
wenn im Verlag seit einem Jahr Kurzarbeit angesagt ist, 
werden wir es schaffen, ohne Entlassungen aus dieser Kri-
se zu kommen.“ Immerhin geht es dabei allein im engeren 
Bereich des Oberurseler Verlags um drei Verwaltungsange-
stellte, fünf Anzeigenberater, vier Mediengestalter, vier Re-
dakteure, etwa 15 freie Mitarbeiter der Redaktion und 110 
Träger. 
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25.
Der Hochtaunus Verlag feiert         

Geburtstag        

Ein gut eingespieltes Team von Profi s in den 
unterschiedlichsten Bereichen des Hochtaunus Verlags  

sorgt dafür, dass die Zeitungen jede Woche mit aktuellen 
Informationen die Leser erreichen.
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Roger & Scheu Metallbau
Wir bringen Metall in Form!

G
m
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H

Wiesenstraße 10
65843 Sulzbach/Ts.
Tel. 06196 /75 93 96
Info@rogerscheu.de u.dwww.rogerscheu.de

Kunstschmiede
Fenstergitter
Geländer

Treppenanlagen
Reparatur
Schließanlagen

Einbruchsicherung
Toranlagen
Brandschutz

Blechverarbeitung

Festpreisgarantie! 
Haushaltsaufl ösungen

Entrümpelung
Ausräumen v. 

Messi-Wohnungen
Mobil: 0152 - 366 851 56

www.ks-facilityservices.de

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

OFENHAUS KLOHMANN
KAMINÖFEN · KAMINE · ÖFEN · KACHELÖFEN

Wir sorgen für wohlige Wärme!
DIPL.-ING. A. KLOHMANN

65936 Ffm.-Sossenheim · Nikolausstr. 8
Tel. 0 69 / 34 20 15 · www.ofenhaus-klohmann.de

GROSSE AUSSTELLUNG

Über 55 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
 � Tank-Reinigung  � Tank-Sanierung � Tank-Demontage
 � Tank-Stilllegung  � Tankraum-Sanierung � Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
Auch bei gefülltem/teilgefülltem Tank. 

Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
� 069 / 39 26 84 • � 069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: � 06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: � 06122 / 50 45 88
Mainz: � 06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: � 06104 / 20 19

Urlaub am eigenen Pool
So wird der Sommer auch ohne Fernreisen zum Erlebnis

(djd). Sommerurlaube und Kurzreisen waren 
und sind nicht mehr so einfach möglich, wie 
wir das gewohnt waren. Hoch im Kurs stehen 
daher Alternativen für attraktive Urlaubserleb-
nisse zu Hause. Mit einem eigenen Pool hält ein 
großes Stück Ferienfeeling Einzug in den heimi-
schen Garten. So kann man Urlaubsatmosphäre 
die gesamte warme Jahreszeit über genießen. 
„Ob klassisch rechteckig, rund, oval oder indi-

viduell geformt, beim Zuschnitt der Becken ist 
heute fast alles möglich“, erklärt Markus Rei-
chert von Fluidra Deutschland. Einen günstigen 
Einstieg bieten Komplettbecken-Sets, die fix 
und fertig mit Filteranlage und Starterset ange-
liefert werden - der Badespaß kann direkt nach 
dem Einbau und der Befüllung beginnen. Unter 
www.duw-pool.de gibt es mehr Infos zu den 
typischen Pool-Bauweisen.

Eschborner Woche
Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche

im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

AG_Bau:
Haussanierung inklusive

Dacharbeit! Fliesen,
Tapeten, Malerabeiten 

wird von uns ausgeführt.

0157 56455199 (Alexandru)

Stimmungsvolle Poolabende: Eine 
Unterwasserbeleuchtung gehört ein-
fach dazu. Foto: djd/D&W

 I M M O B I L I E N M A R K T

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Liebe Eigentümer,
für den Verkauf/

die Vermietung Ihrer 
Immobilie erstellen wir für 

Sie kostenfrei einen

Rundgang. 

Gleich anrufen 
und beraten lassen.

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.
Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

REH Kelkheim-Hornau
296 m2 Sonnengrd. in Ruhelage,143 m2 
Wfl. plus Hobby, 6 Zi. für nur 1.975,– € 
inkl. Garage, zzgl. NK/Kt. 
E-Kennw. E-Verbrauch 157,8 kWh/m2.a, Gas, Klasse E, Bj. 1974

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Kronberg Dachstudio
1A-Ruhelage im Kronthal, 73 m2 Wfl. 
mit gemütlichen Schrägen, 3 Zi., EBK, 
Skylineblick für nur € 850,– zzgl. 
NK/Kt.
E-Kennw. E-Verbrauch 120 kWh/m2.a, Gas, Bj. 1970
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !www.taunus-nachrichten.de

Hier könnte Ihre Anzeige stehen. 

Anzeigen Hotline Tel. 06171/62880

Puppentheater@home 
in der Ferienzeit für Kinder
Schwalbach (sbw). Die Kulturkreis Schwal-
bach GmbH und die Stadtbücherei bieten für 
die Zeit der Osterferien unterhaltsames Pup-
pentheater für zu Hause: 
Die Puppenspielerin Ellen Heese vom Heidel-
berger „theater en miniature“ erzählt mit gro-
ßer Liebe und Begeisterung Märchen und Ge-
schichten für Kinder. Und da das live gerade 
nicht möglich ist, überträgt sie märchenhaft 
den Zauber des Puppentheaters in ihren 
Livestream-Mitschnitten in witzige, überra-
schende und fantasievolle Geschichten für 
Familien mit Kindern.
In drei Folgen erzählt Ellen für Grundschüler 
mit ihrer Handpuppe, dem Kasper, auf ihre 
ganz eigene Art das Märchen vom Dornrös-
chen. Gar nicht so einfach, wenn der kleine 
Kasper dauernd reinquatscht… 
In drei weiteren Erzählungen tritt Ellen Heese 
mit ihrem kleinen, frechen Löwen Leo auf. Es 
geht um Gefühle: Mal ist Leo stinkesauer, 
weil sein bester Freund Franz ihm sein Lieb-
lingsauto weggenommen hat … mal ist er  
beleidigt, weil Ellen was Doofes gesagt hat 

und dann ist es mit dem Aufräumen so ganz  
alleine manchmal ziemlich schwierig… Ideal 
für Kinder ab vier Jahre.
Die Geschichten mit Kasper und Leo sind 
vom 30. März bis zum 30. April freigeschal- 
tet und können jederzeit per Link oder  
QR-Code übers Internet aufgerufen werden. 
Jede Familie kann also ihr ganz privates  
Puppentheater zu Hause anschauen, wann  
immer es passt. Die Links findet man auf  
der Seite der Stadtbücherei (www.schwal-
bach.de) und der Kulturkreis GmbH (www.
kulturkreis-schwalbach.de). Unterstützt  
wird die Veranstaltung von der Taunus  
Sparkasse.
Wer nach dem Schauen so richtig Lust aufs 
Theater spielen bekommen hat, findet eine 
Bastelanleitung für ein Sockenmonster 
„Schlamuffel“ auf der Homepage der  
Stadtbücherei. Kinder, die ein Foto mit einer 
selbstgebastelten Handpuppe mit ihrer Adres-
se an die Stadtbücherei schicken (stadtbue-
cherei@schwalbach.de), bekommen per Post 
eine kleine Überraschung.

Die Veranstalter hoffen, dass der Radklassiker Eschborn-Frankfurt live stattfinden kann – mit 
Abstand. Foto: Stadt Eschborn

Klassiker mit internationaler Radelite 
Eschborn (ew). Veranstalter, internationale 
Radprofis und viele tausend Fans drücken  
die Daumen: Der Radklassiker Eschborn-
Frankfurt soll wieder live stattfinden, nach-
dem er wegen Covid-19 im vergangenen Jahr 
virtuell organisiert wurde. Mit Hochdruck 
wird das große Sportereignis vorbereitet. Es 
ist eine Jubiläumsausgabe: Zum 60. Mal soll 
der Startschuss für den beliebten Radklassiker 
fallen, der von der Stadt Eschborn mit 215 000 
Euro gesponsert wird und weit über die Regi-
on hinaus Interesse findet. 
Es wird zurzeit alles dafür getan, damit das 
Jahreshighlight für Radsportfans unter siche-
ren Bedingungen auch real veranstaltet wer-
den kann. Dazu Claude Rach, Geschäftsführer 
der Gesellschaft zur Förderung des Radsports: 
„Auch wenn die behördlichen Vorgaben für 
den Termin 1. Mai noch nicht feststehen, stel-
len wir uns auf Änderungen ein. Die Vielfalt 

des Radklassikers macht diese Aufgabe sehr 
komplex, aber wir haben in den vergangenen 
Wochen jeden einzelnen Bereich neu geplant. 
Denn wir wollen, dass die Jubiläumsausgabe 
stattfindet.“
Bevor die Profis des World-Tour-Rennens die 
rund 190 Kilometer lange Strecke auch über 
die Taunushöhen in Angriff nehmen, gehen 
wie immer die Hobby-Radsportler an den 
Start. Die Veranstalter haben die Startzeit für 
sie von derzeit 30 auf 90 Minuten ausgedehnt 
– als Schutzmaßnahme. Die Start- und Zielbe-
reiche der Rennen liegen jeweils in Eschborn 
und in Frankfurt.  
In der Nähe von Eschborn gibt es schöne und 
sportlich interessante Radtouren für Hobby-
Radsportler. Wer sie ausprobieren will, findet 
im Online-Angebot des Taunus Touristik Ser-
vice (TTS) Vorschläge, attraktiv aufbereitet 
mit Karten, Infos und Fotos.
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Fit in den Frühling auf dem Parcours
Schwalbach (sbw). Wer noch nicht fit für den 
Frühling ist, hat jetzt die Gelegenheit, in 
Schwung zu kommen. An 15 Sitzbänken ent-
lang des Mittelwegs gibt es bis Ende April 
einen Bewegungsparcours mit Übungen für 
Senioren. 
Mit den Übungen wird die Beweglichkeit mo-
bilisiert, die Muskulatur gekräftigt, das 
Gleichgewicht und die Koordination geför-
dert. Schilder an den Bänken erklären die 
Sportübungen, die zum Großteil im Sitzen 
gemacht werden und mit einem Spaziergang 
entlang des Mittelwegs verbunden werden 
können. Der Parcours wurde gestaltet von der 
Aufsuchenden Seniorenberatung des Diakoni-

schen Werks Main-Taunus in Kooperation mit 
der Turngemeinde Schwalbach (TGS). Es soll 
ein Alternativangebot für Senioren sein, um 
etwas für die eigene Fitness zu tun, da derzeit 
keine Gruppenangebote in Präsenz stattfinden 
können wie etwa die „Momentgruppe“ für äl-
tere Menschen mit und ohne Demenz. Die 
Übungen sind bis 28. April an den Bänken 
angebracht. Das Training ist für jedes Alter 
geeignet.
Wer Interesse an einem „Handout“ der Übun-
gen für zu Hause hat, kann sich einen Aus-
druck im Büro der Aufsuchenden Seniorenbe-
ratung, Ostring 15, nach einer Anmeldung 
unter Telefon 06196-6523061 abholen.

Kreative Ostern mit der CDU
Schwalbach (sbw). Das Osterfest steht vor 
der Tür, doch auch in diesem Jahr kann man 
nicht – wie erhofft – mit seinen Familienmit-
gliedern von nah und fern gemeinsam am 
Festtisch sitzen. Dennoch möchte die CDU 
Schwalbach – wenigstens digital – ein wenig 
österliche Stimmung verbreiten.
„Wir möchten mit den jüngsten Schwalba-
chern (bis zehn Jahre) einen Malwettbewerb 
veranstalten und die schönsten, gemalten Os-
terbilder dieser tollen Stadt finden. Und von 
allen junggebliebenen Schwalbachern von 
zehn bis 99+ möchten wir die schönste und 
kreativste Osterdeko zugeschickt bekom-
men.“ Die Kunstwerke müssen nur fotogra-

fiert werden und entweder auf Facebook oder 
Instagram mit #cduschwalbach veröffentlicht  
oder direkt per Direktnachricht an die CDU 
Schwalbach geschickt werden. 
Alternativ können die Bilder der Kreationen 
auch per Mail an jan.welzenbach@cdu-
schwalbach.de geschickt werden. Einsendun-
gen werden bis Ostersonntag, 18 Uhr, ange-
nommen.
Mit Gutscheinen von der Genuss Botschaft, 
süßen Überraschungen und dem Besuch eines 
echten Osterhasens hält die CDU Schwalbach 
tolle Gewinne bereit und freut sich auf zahl-
reiche Teilnehmer, großartige Bilder und viele 
schöne Ideen für das Osterfest.

ANK ÄUFE

ANKAUF
von Designklassikern,

Möbel und Kunstobjekten
des 20. Jahrhunderts

•  Vitra, Knoll, Herman Miller

•  Cassina, Fritz Hansen

•  Druckgrafi ken und Gemälde

•  Dänische und skandinavische 
Teakholz Möbel u. v. m.

Ursula Hornung

Telefon: 06195 63797

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Uhren von IWC gesucht, auch de-
fekt!  Tel. 0163/4865601

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Ich kaufe u. zahle Höchstpreise
Pelze, Nerze aller Art, alte Nähma-
schinen, Porzellan, Münzen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perlen, Kleider, 
Eisenbahnen, Zinn, Kroko/Leder-Ta-
schen, Schreibmaschinen, Mes-
sing, Figuren, Taschenuhren, Teppi-
che, Silber/Alt/Bruch- u. Zahngold, 
Goldschmuck, Puppen, Ferngläser, 
Spielzeuge. Wohnungsaufl ösungen. 
Kostenlose Hausbesuche. Tägl. von 
7.30 - 21.00 Uhr erreichbar Korrekte 
Barabwicklung.  Tel. 069/98970149

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Sammler kauft: Pelze, Nerze aller 
Art, Elektro u. Gartengeräte, Bilder, 
Porzellan, Uhren, Bleikristall, Näh u. 
Schreibmaschinen, Teppiche, Per-
rücken, Bücher, Krüge, Münzen, 
Bernstein, Silber aller Art, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Gardinen, Münzen, Möbel, 
Schallplatten, Orden, Ferngläser, 
Puppen, kompl. Nachlässe aus 
Wohnungsaufl ösung. 100 % seriös, 
kostenlose Beratung und Wertein-
schätzung. Zahle bar Vorort. Tägl. v. 
7 - 21:30 Uhr, gerne auch am Wo-
chenende.  Tel. 069/20168617

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Alte Gemälde, Skulpturen
und moderne Grafiken

zu kaufen gesucht!
Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Nette Frau kauft: Alte Reiseta-
schen, Pelze, Nerze, Erbschafts-
nachlässe, Porzellan, Bilder, Figu-
ren,  Kristalle, Gläser,  Bilder, Haus-
geräte, Schmuckkasten, Mode-
schmuck, Silber, Münzen. Zahle 
Gold 55,- € das Gramm, Bruchgold, 
Altgold, Antikschmuck, Medaillen, 
Uhren, Perlen, Bernstein.  Kostenlo-
se Anfahrt. Zahle absolute gute 
Preise. Zu 100% Seriös und diskret  
Barzahlungen vor Ort  100 % Mo. 
bis So. 7:30 bis 21 Uhr. 
 Tel. 069/17517285

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur-
kunden; alte Füller und Kugelschrei-
ber, Postkarten und Modeschmuck,
von seriösem Sammler u. Barzahler 
gesucht. Auch Sa. + So. Doerr, 
 Tel. 06134/5646318

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Schallplatten, Näh-
maschinen, Schreibmaschinen, 
Bernstein, Münzen, Zinn, Bleikris-
tall, Ferngläser, Perücken, Silberbe-
steck, Teppiche, Gobelinbilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, auch 
Wohnungsaufl ösungen. Komplette 
Nachlässe. Alt,- Bruch,- Zahngold, 
Gold- u. Modeschmuck, Orden, 
Puppen, Bierkrüge, Kroko-Taschen, 
Gardinen. 100% seriös, 100 % dis-
kret. Zahle bar vor Ort. Täglich von 
7:30 - 20:30 Uhr (gerne auch am 
Wochenende) kostenlose Beratung 
u. Anfahrt mit kostenloser Wert-
schätzung. Tel. 06171/9614851

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

!! Ankauf Alte Möbel !!! Suche: Mö-
bel, Porzellan, Kristall, Schreib/Näh-
maschinen, Wand/Standuhren jegli-
cher Art, Tischdecken, Trachtenmo-
de, Gardinen u.v.m. seriöse Kaufab-
wicklung Angela Pohl. Ich bitte um 
Anruf danke Tel. +49 177/2057419

Haushaltsaufl ösungen und 
hochwertige Nachlässe ge-
sucht. Antiquitäten Nachlässe 
und Sammlungsaufl ösungen.
Alte Gemälde, Porzellan, Möbel, 
Orientteppiche, Zinn, Bestecke. 
Ihr Ansprechpartner: Herr Bursch 
Tel: 069/59673040.
Gutachter für Schmuck und Di-
amanten (DGemG)
Schultheißstr. 11, Wiesbaden
www.kunsthandel-bursch.de

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

Verkaufe ab Mai 2021 eine Honda 
CB 125 R in Metallic Rot. EZ: 
06/2020; ca. 5.200 km, TÜV bis 
06/2022, vom Erstbesitzer, unfallf-
rei, scheckheftgepfl egt. 4.000,- € 
VB. Bei Interesse bitte melden unter 
 Tel. 0174/9632480

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
o. Papiere stören mich nicht. Haben
Sie etwas für mich? Ich freue mich 
auf Ihren Anruf  Tel. 06401/90160

REIFEN

4 Sommerreifen 195/55R16 87H 
Michelin, neuwertig, VB 180,- €. 4 
Sommerreifen a. Felge 195/65R15 
91H Uniroyal/Hankok, 6mm Prof., 
VB 200,- €.  Tel. 06172/79390

4 x Conti ContiEcoContact 5
185/50 R16 81H / DOT4520 neu-
wertig; VB 150,- €;    
 Tel. 0160/97214563

KENNENLERNEN

PARTNERSCHAFT

Endvierzigerin, Interessen Kochen, 
Sport, Metal-Konzerte, Politik. Wür-
de Dich (35-55, 60?) gerne bei ei-
nem guten Essen kennenlernen für 
langfristige Bez. (Raum HG, Taunus) 
 Chiffre OW 1306

Mann im besten Alter, 59 J., sensi-
bel, warmherzig, kräftig, naturverb., 
viele Inter., s. liebevolle, zärtliche, 
treue Partnerin.  Chiffre OW 1302

Frisch verliebt i. d. Frühling gehen, 
bin ein einfühlsamer Mann, 59, 1,82 
m und suche liebe, zärtliche Frau f. 
gemeins. Zukunft, m. Foto wäre nett. 
 Chiffre OW 1304

Leben/Lieben/Lachen. Rentner
70 J./186, schlank, kann bügeln/ko-
chen, Finanzunabhängig sucht Da-
me mit Niveau, Nichtraucherin. 
Auch mal ein Glas Wein mit Stil. Zu-
schriften mögl. mit Bild. Bindung 
nicht ausgeschlossen. 
 Chiffre: KB 13/1

Feder und Papier 
entzünden mehr 
Feuer als alle 
Streichhölzer der 
Welt. Malcolm Forbes

PARTNERVERMITTLUNG

Gudrun 75 J., leider verwitwet, 
bin e. ruhige, gepflegte Frau, bis zur 
Rente habe ich in der ambulanten Pflege 
gearbeitet. Die Einsamkeit ist für mich 
nur schwer zu ertragen, mein Herz sehnt 
sich nach e. netten Mann, Alter und Aus-
sehen sind nicht entscheidend, habe 
Auto und bin nicht ortsgebunden. Lassen 
Sie uns doch einfach mal telefonieren pv
Tel. 0160 – 70 47 28 9

Ich bin Hildegard, ÄRZTIN im Ruhestand und
natürlich schon geimpft. Ich werde dieses
Jahr noch 81 Jahre alt und möchte nicht
mehr alleine bleiben, die letzten Monate wa-
ren traurig genug, jetzt, da wir geimpft sind,
geht es nur noch um „UNS ZWEI“ und dass
wir das verlorene Jahr aufholen. „Ein Herz
voller Liebe“, „kuscheln“ und „streicheln“.
Ich möchte Zärtlichkeit, Nähe, Wärme, zu-
sammen und nicht unbedingt miteinander
schlafen und vieles andere, was für mich
wichtig ist, fortsetzen … Mit einem Mann,
den ich liebe, all das teilen zu können, ist
eine Vorstellung, von der ich glaubte, sie
bleibt für immer ein Traum … Man sagt
von mir, dass ich ein lustiger und fröhlicher
Mensch bin und andere mit meinem Lachen
anstecke. Ich lache gerne – du auch? Zu
meinen Charaktereigenschaften gehören u.
a.: Ehrlichkeit, Zuverlässigkeit und Hilfs-
bereitschaft bei Krankheiten. Ich bin eine
lebenslustige, bodenständige, natürliche und
jung gebliebene Person, die auch das Spon-
tane oder Romantische mag. Jetzt wünsche
ich mir über pv Glück, dass Du anrufst: Tel.
0159 - 01361632, auch Sa. und So.

BETREUUNG/
PFLEGE

Auch im Alter:
Perfekt umsorgt 
zu Hause leben

„24 Stunden Betreuung“
professionell + zuverlässig
06172-2889191
info@ask-shs.com
www.ask-shs.com

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Liebe, nette, erfahrene Kranken-
schwester bietet samstags Gesell-
schaft, Dusche, Hilfe und Spazier-
gänge für ältere Menschen an. Freu 
mich auf Ihre Zuschrift!   
 Chiffre OW 1305

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Garten zu verpachten. Parzelle 
140 m², Seulberg/Ts., gezäunt, 
Werkzeugschuppen, Wasseranschluss,
ab sofort zur gärtnerischen Nutzung 
zu verpachten.  Tel. 0151/50778306

Ober-Eschbach/Gonzenh. Suche 
Gartengrundstück, Gr. egal, gute 
Vermittlungsprämie.   
 Tel. 0163/2894548

Gebürtige Oberurseler Familie mit 
2 kl. meist zauberhaften Kindern 
sucht Garten zu Pacht, Kauf o. Mit-
nutzung in Obu.  Tel. 0173/6160495

Naturfreund sucht Waldgrund-
stück (kein Bauerwartungsland/
nicht in Stadtnähe) im Taunus. Mit 
Hütte zur Pacht/Kauf. 
 Tel. 0170/5356359

Familie aus Kelkheim sucht einen 
Freizeitgarten. Wir pfl egen gerne. 
Auch gerne gegen Beitrag oder Zu-
sammennutzung.
 Tel. 0157/39409549

Suche Baugrundstück, Haus o. 
Abriss in Wochenendegebiet Kelk-
heim Fischbach.  
 Tel. 06195/9870878

Streuobstwiese in Mammolshain
zu kaufen gesucht. 
 Tel. 0172/6355512

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Kleine Familie (Eltern, Tochter, 
Großmutter) sucht Haus für Mehr-
generationenwohnen in Kelkheim, 
Bad Soden, Königstein, Kronberg, 
Oberursel, Bad Homburg etc.
 Tel. 0151/21249286

Ehepaar mittleren Alters sucht für 
den Altersruhesitz in Bad Homburg: 
Grundstück ab 1.000 m2 mit oder 
ohne Haus.  Tel. 0160/92033824

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Kreatives Ehepaar (Marketing/Kunst-
handel) sucht Objekt ab 130 m² in Bad 
Homburg, am liebsten mit kl. Gar-
ten/ebenerd. Terrasse. Sind auch 
offen für außergewöhnliche Objekte.
 Tel. 0171/3854113

BELOHNUNG! – Architekt sucht 
Grdst./Abriss oder MFH/EFH/ETW, 
jede Größe – HTK/MTK/Rhein-Main. 
 Tel. 0170/5750232

Von Privat: suche Einfamilienhaus, 
Doppelhaus oder Reihenhaus zum 
Kauf. Tel. 0160/2576591

Ehepaar sucht RH, DHH oder EFH 
von Privat. Wir freuen uns auf Ihren 
Anruf.  Tel. 0151/27570461

Familie mit 2 Kindern sucht Haus 
mit Charakter und Geschichte! Am 
liebsten mit Nebengebäude (Werk-
statt, Scheune) und großem Garten. 
Wir sind handwerklich begabt und 
haben große Freude am Selberma-
chen. Vor Renovierungsbedarf 
schrecken wir nicht zurück, wollen 
alte Bausubstanz bewahren und mit 
neuem Leben füllen!
 haus.hof.garten@posteo.de
 Tel. 0179/9818703

Junge Familie sucht EFM o. DHH
mit Garten in Kronberg und näherer 
Umgebung. Preis bis 550.000,- €.  
Tel. 0176/32709200, 0177/3469405

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  
 Tel. 06174/931191

Wir suchen ein Haus ab 160 m2

WF + 600 m2 Grundstück oder 
Grundstück ab 800 m2 in Glashütten 
+ OT. Finanzielle Mittel gesichert + 
schnelle Abwicklung.
 Mobil: 0152/56165690 (gern 
 WhatsApp o. SMS)

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

2 Bauplätze und 1 Haus im Taunus, 
25 Min. bis Bad Homburg, 5 Min. zu 
Fuß bis zum See. 220.000,- €.
 Tel. 0157/52990203

Privatverkauf: Gr. 2-Zi.-Whg. mit 
Balkon in exzellenter Innenstadtlage 
Wiesbaden, ca. 72 m2, frei ab 
1.6.2021, 408.000,- €
 Chiffre: KB 11/1

GE WERBER ÄUME

Praxis-/Büroräume zu vermieten
in 65779 Kelkheim-Münster. Direkt 
neben kieferorthopädischer Praxis 
gelegen. 2 Räume (jedoch noch in-
dividuell teilbar), Teeküche, Klima-
anlage, 2 WCs, ca. 63 qm, 700,- € 
kalt. Ab Januar 2022 oder nach Ab-
sprache.  Tel. 0177/2394452

MIETGESUCHE

Kreatives Ehepaar (Marketing/Kunst-
handel) sucht Objekt ab 130 m² in Bad 
Homburg, am liebsten mit kl. Gar-
ten/ebenerd. Terrasse. Sind auch 
offen für außergewöhnliche Objekte.
 Tel. 0171/3854113

Versicherungsangestellter sucht 
1-2 Zi-Whg m. Balkon/Gartennutz-
ung in Oberursel. 
 Tel. 0176/34553971

Frau mit lieben Hund in der Ausbil-
dung zur Erzieherin sucht ab 
01.06.21 oder früher eine 1 Zi-Whg. 
mit Wohnküche bis 550€ warm in 
Oberursel, Bad Homburg oder 
Friedrichsdorf.  Tel. 0152/55319622

Ehepaar (mid sixties/seventies), 
ruhig, solide, solvent, sucht auf-
grund einer Eigenbedarfskündigung 
dringend eine Wohnung in Kelkheim 
od. nähere Umgebung. 3-4 Zimmer, 
Bad mit Dusche, Gäste-WC, Balkon 
od. Terrasse, EG od. 1. OG, Garage 
od. Stellplatz.  Tel. 0172/29 58317

Suche kleine Wohnung für mich 
und meinen kleinen Hund. Parterre 
oder Souterrain. 
 Tel. 0179/1411775

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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MIETGESUCHE

Suche Lager/Garage zur Miete in 
Glashütten. 
 Mail: taunus-copy@t-online.de
 Tel. 06174/61179

VERMIETUNG

4 Zi-Whg. in Oberst.-Eichwäld., dir. 
an Streuobstw., Einb.-Küch., elektr. 
Rolläd., gr. Balk., alles fr. renov., an 
NR, Miete 990,- € + 50,- € Gar. Be-
sicht. jederz. mögl. Tel. 06172/31194

Oberursel, 2 Zi. Whg., 45 m2, EBK, 
Bad mit Dusche, Balkon, PKW-Stell-
platz, Keller, ruhige Lage, Nähe 
Bahnhof, in gepfl egter Anlage, an 
Singles ab sofort zu vermieten. 
600,- € + NK + 3 M. Kaution.   
 Tel. 0177/7072325

3 ZKBB 70 m2 in Kelkheim/Münster 
zum 01.06.2021 zu vermieten. Die 
Wohnung inkl. Einbauküche befi n-
det sich in der 1. Etage mit Balkon.
Kaltmiete 840,- € plus 200,- € Ne-
benkosten.  Tel. 0176/44455060

1 möbl. Zimmer mit Balkon in 
Oberursel für Studentin oder Prakti-
kantin ab 1.04.21 frei. Mit Küchen/
Badbenutzung, Internet, Keller und 
Trockenraum vorhanden. Miete 
warm 390,- €, 2 MM Kaution 800,- €
 Tel. 06174/61680

Glashütten 1, 2,5 Zi.-DG, 54 m2, 
EBK, Tgl.-Bad-Wanne renoviert, 
Parkett/Fliesen. Miete € 490,-, Kei-
ne Tiere, Schufa o.ä., von privat ab 
01.04.21  Tel. 06174/62711 

1 Zi.-App., frei in Liederb., 35 qm, 
Balkon, Aufzug, EBK, Bad m. Du-
sche, Keller- und Waschraum, Miete 
450,- €, NK 100,-€, Stellplatz 40,- €, 
 Kontakt: exibm@t-online.de

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

KOSTENLOS

1) Waschbetonplatten 50 x 50 cm, 
bis zu 50 Stück gratis ab Lagerstelle 
Oberursel. 2) Der neue Brockhaus
3. Aufl age von 1962 in 5 Dekorati-
ven Bänden.  Tel. 06171/268102

NACHHILFE

Mathematik in Coronazeit benö-
tigt meistens prof. Hilfestellung. 
Lehrerin (i. Dienst) erteilt Einzelun-
terricht -auch in den Ferien- incl. 
Fehleranalyse.  Tel. 0162/3360685

Intensivkurse in Latein in den Feri-
en helfen, hinderliche Lücken zu 
schließen. Lehrkraft hilft bei den 
Übersetzungen d. Grammatik. 
 Tel. 0162/3360685

Spanisch Nachhilfe von Mutter-
sprachlerin für Erwachsene, Schü-
ler, aller Niveaus sowie Prüfungs-
vorbereitung für  Abiturienten.  
 WhatsApp Tel. 0151/26752917

Erfahrene Hausaufgabenbetreuung 
im Homeschooling.    
 Tel. 06173/2584576

Dipl.-Math. erteilt Nachhilfe in 
EDV, Excel, Mathematik und Rech-
nungswesen, auch Prüfungsvorbe-
reitung, Abitur- und Ferientraining.  
 Tel. 06195/3905

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Wir suchen handwerklich begab-
ten Allrounder, der uns sowohl im 
Garten als auch im häuslichen Be-
reich hilft. Arbeitseinsatz nach Be-
darf, jedoch ausbaufähig.   
 Chiffre OW 1303

Zuverlässige Putzfrau für Privat-
haushalt in Oberursel gesucht 1 x 
wöchentlich für 4 bis 5 Stunden, 
Bezahlung VB.  Tel. 0176-72195990 
 o. 06171-205024

Suche Putzfrau für privat in Bad 
Soden, 4 Stunden pro Woche vor-
mittags.  Tel. 0178/8633771

Suche Rolladenmonteur für defek-
te Rolladen-Gurte. Neueinbau. 
 Tel. 06174/1436

STELLENGESUCHE

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.
  Tel. 0176/20799263 
 oder 06172/2659260

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

Ich suche Gartenarbeit aller Art. 
Zaun ausrichten und Bäume fällen. 
 Tel. 0162/9108464

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/4136948

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Gartenhütte-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/5084559

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpfl ege, Pfl as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art. Tel. 0172/4085190

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Maler-, 
Lackierer-, Verputzer- und Tapezier-
arbeiten sowie Trockenbau. 
 Tel. 0157/58666956

Putzfrau sucht Arbeit zum Bügeln. 
Gerne auch Büros u. Treppenhäuser 
in Kronberg und Oberursel. 
 Tel. 0157/38136689

Zuverlässige und fl eißige Putzfrau 
sucht Arbeit.  Tel. 0157/70963803

Suche Arbeit zum Putzen und Bü-
geln in Bad Homburg /Oberursel. 
  Tel. 0173/1563312

Ich bin ein Handwerker und ma-
che alles, innen und außen.   
 Tel. 0174/3711280

Zuverlässige Dipl.-Betriebsw. (51) 
sucht Minijob im kaufm./admin. Be-
reich.  Tel. 0178/5569728

Zuverlässige Frau sucht eine Tä-
tigkeit (24 Std.) als Seniorenbetreu-
erin.  Tel. 0172/8074105

Erfahr. Handwerker sucht Arbeit: 
Maler- und Tapezierarbeiten, Flie-
sen, Laminat-Bodenbeläge. Zäune 
aller Art. Tel. 06196/5926120
 o. 01577/9701955

Moderner Innenausbau: Trocken-
bau (Zwischenwände), Innenputz/
Tapeten, Bodenbeläge, Maler-/ Ta-
pezierarbeiten.  Tel. 0176/23690725

Gärtner sucht Arbeit. Hecken-
schneiden, Bäume fällen, Rasen 
mähen, Laub kehren u. entsorgen. 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Whg.-aufl ösung. Tel. 0171/8629401

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Lehm-Arbeit, Fachwerksanierung: 
Scheune, Renovierung, Lehmputz, 
Lehmfarben, Mauer, Lehmbauplat-
ten, Kalkputz und Kalkfarben, Tro-
ckenbau  Tel. 0157/39788972

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996, 
 06171/8665187

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Langjähriger Gärtner erledigt für 
sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Rasenmähen, Vertikutieren, 
Entsorgung u vieles mehr.
 Tel. 0172/7178986, 06171/8944720

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Tockenbau, Laminat und Fliesen le-
gen.  Tel. 0162/4209207

Bäume, Sträucher schneiden, fäl-
len, Heckenschnitt, Rasen anlegen, 
Rollrasen, Vertikutieren, Steinbau, 
Zaunbau, Dauerpfl ege.
 Tel. 06195/3906

Steuerfachgehilfi n/Bilanzbuchhal-
terin sucht freie Mitarbeit. Lfd. 
Buchhaltung, Personal, Abschluss-
arbeiten, Abstimmung, DATEV, MS 
Offi ce. Finance.HR@gmx.net

Gartenpfl ege: Heckenschnitt, Ra-
senmähen, Palisaden, Randsteine, 
Natursteine setzen u.v.m. 
 Tel. 0176/61265453 
 oder 06173/9656646

RUND UMS TIER

Sie, langjähr., zuverl. Hundeerfahrung,
geht gerne mit Ihrem(n) Hund(en) 
tägl. o. n. Bedarf spaz., nur in HG. 
Bezahl. n. Vereinb. Tel. 0176/70924198

Dr. med. vet.
Katja Feuerbacher
D I E  T I E R A R Z T P R A X I S

I N  I H R E R  N Ä H E!

Telefon 06174 23443
info@kleintierpraxis-kelkheim.de

UNTERRICHT

Mathematik in Coronazeit benö-
tigt meistens prof. Hilfestellung. 
Lehrerin (i. Dienst) erteilt Einzelun-
terricht -auch in den Ferien- incl. 
Fehleranalyse.  Tel. 0162/3360685

Intensivkurse in Latein in den Feri-
en helfen, hinderliche Lücken zu 
schließen. Lehrkraft hilft bei den 
Übersetzungen d. Grammatik. 
 Tel. 0162/3360685

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Verkaufe E-Bike-Faltrad, Größe 42, 
7 Gänge, neuwertig. Tel. 06171/4888

Singer Nähmaschine Capri 20 zu 
verkaufen. Preis 100,- €.   
 Tel. 06172/83911

Ein Senioren- u. ein Pfl egebett der 
Fa. Burmeier, Mod. Relax, Buche, 
Liegefl äche 920 x 200 cm, Höhe 45 
cm, Lattenrost motorisch verstell-
bar, sep. oder als Doppelbett kom-
binierbar. Ein Bett u.a. mit Aufsteh-
hilfe u. Aufrichter. Neupreis 4.400,- 
€, VHB 2.200,- €. 
 Tel. 06171/200686 (AB)

Rarität: FIFA WM 2006 Münzen
der Teilnehmer, 45 Stk., Sterling Sil-
ber, Sonderausgabe.   
 Tel. 06171/24935

Ein schönes Brautkleid, weiß, 
Größe 40, lang mit kurzem Schleier 
zu verkaufen. Preis nach Vereinba-
rung! Tel. 06174/61680

Klavier Bechstein Euterpe, 
schwarz, mit Klavierbank - Bj. 2003, 
aber absolut neuwertig (10 x be-
spielt,150 cm breit x 112 cm hoch x 
50 cm tief), mit allen Original-Doku-
menten. Nicht gestimmt. Abholpreis
(Standort Sulzbach) EUR 999,-
Kontakt:  Tel. 0171/6440259 
 und 0160/90708111

Liebhaberstück! Verkaufe ein sehr 
gepfl egtes Kuwahara Lion von 1989 
in Top-Zustand. MTB mit Suntour 
CX90000 Schaltung und den heiß 
begehrten Roller Cam Bremsen. VB 
450,- €.  Tel. 0171/1262597

Da.-Touren-Fahrrad: 28er/27Gang 
Tel-Federung, neu € 250,- 
 Tel. 06174/61550

VERSCHIEDENES

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

Computerspezialist, IT-Ausbilder
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router-Tausch, Internet- u. Tele-
fon-Konfi guration, WLAN-Optimie-
rung, Fernwartung. Tel .06172/123066

Help at Home: Entrümpelung von 
Wohnung, Haus, Garage, Keller, 
Kleindienstleistungen aller Art, 
Transporte, Gartenarbeit, Oberur-
sel, Bad HG und FFM. Wir machen 
das!  Tel. 0171/3211155

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf  
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Zuverlässige 
Informationen sind 
unbedingt nötig für 
das Gelingen eines 
Unternehmens.
 Christoph Kolumbus

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Grundreinigung, A-Z-Renovie-
rung, A-Z-Badsanierung, A-Z-Schrei-
ner.  Tel. 0160/7075866

Führe kostenlose Haushaltsaufl ö-
sungen u. Entrümplungen durch. 
Auch im Trauerfall o. bei Sammel-
wut. Wer braucht mich?   
 Tel. 0174/5891930

Suche alte Pfennige u. Groschen
für Spielgeld im Altenheim. Auch 
Urlaubsgeld (Pst, Drachmen, Schil-
ling, ital. Lire, etc.).
 Tel. 0174/5891930

Wer näht Husse für Cocktailsessel 
zu erschwinglichem Preis?   
 Tel. 0171/8195841

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer,
Klavier- u. Chembalobauer, Kon-
zerttechniker.  Tel. 06195/2972

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Suche Traktoreigentümer in Mam-
molshain, der mir gegen Kostenbe-
teiligung Traktor für Arbeit in 
Streuobstwiese gelegentlich aus-
leiht.  Tel. 0172/6355512

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
148.850 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Osterferienprogramm im 
neuen Kinder- und Jugendhaus
Eschborn (ew). Endlich ist es soweit: Das 
neue Kinder- und Jugendhaus öffnet seine 
Türen für Eschborner Kinder und Jugendli-
che. Im neuen Haus haben Kinder und Ju-
gendliche die Möglichkeit, alle Räume so-
wie das Außengelände für eigene Aktivitä-
ten zu nutzen. Für junge Menschen ist das 
neue Haus in den Osterferien, die am Diens-
tag, 6. April beginnen, mit diversen Mög-
lichkeiten wie einem Boulder-Keller, einer 
Fahrradwerkstatt, einem Multimediaraum, 
einer Holzwerkstatt, einem Musikstudio 
und mit einer Kochinsel ausgestatten Küche 
täglich von 13 bis 19 Uhr geöffnet.
Am Montag, 12. April, beginnt der Graffi ti-
Workshop mit einem Ausfl ug nach Frank-
furt. Gemeinsam fahren alle mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln nach Frankfurt und 
Jugendliche können am Ratswegkreisel mit 
Sprühdosen experimentieren. Für den Aus-
fl ug ist eine Anmeldung erforderlich. Am 
nächsten Tag wird der Graffi ti-Workshop 
am neuen Kinder- und Jugendhaus fortge-
setzt. Es wird ein Gerüst aufgebaut, damit 

das neue Haus von „Kopf bis Fuß“ von Ju-
gendlichen mit eigenen Graffi tis besprüht 
werden kann. Der Graffi ti-Workshop wird 
von einer professionellen Fachkraft beglei-
tet.
Unter Einhaltung der aktuellen Corona-
Maßnahmen warten weitere vielfältige An-
gebote auf Kinder und Jugendliche im neu-
en Haus.
In den Oberwiesen öffnet der Abenteuer-
spielplatz seine Pforten für Kinder und in 
der Hüttenstadt am Westerbach kann wieder 
nach Herzenslust gehämmert und gesägt 
werden. Der Abenteuerspielplatz hat in den 
Osterferien von 12 bis 18 Uhr geöffnet.
Detaillierte Informationen und die Anmel-
dung zum Ausfl ug gibt es bei der Kinder- 
und Jugendarbeit im Rathaus unter Telefon 
06196- 490414 (Jugend) und 06196-490328 
(Kinder) oder per E-Mail an jugendzent-
rum@eschborn.de und abenteuerspiel-
platz@eschborn.de sowie auf Instagram: 
ki.ju.jb.760 und der Internetseite der Stadt 
Eschborn.

 S T E L L E N M A R K T

Praxisintegrierte vergütete 
Ausbildung (PivA/PravA)
zur staatlich anerkannten Erzieherin / 
zum staatlich anerkannten Erzieher (m/w/d)

In der 3-jährigen Ausbildung wechseln sich Theorie und 
Praxis ab. Sie besuchen an zwei bis drei Tagen in der 
Woche die Fachschule und arbeiten an den restlichen 
Tagen in einer unserer Tageseinrichtungen für Kinder. 

Detaillierte Informationen zu der genannten Stelle 
einschließlich unserer Anforderungen an potenzielle 
Bewerber/innen erhalten Sie unter:

www.schwalbach.de 
> Servicelinks  > Stellenangebote

Bitte bewerben Sie sich über 
www.interamt.de oder per E-Mail an
personal@schwalbach.de.

Die Stadt Schwalbach am Taunus sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt

zwei Betreuungskräfte (m/w/d)

für das Schulkinderhaus Georg-Kerschensteiner- 
Schule mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 
je 10 Stunden (unbefristet).

Detaillierte Informationen zu der genannten Stelle 
einschließlich unserer Anforderungen an potenzielle 
Bewerber/innen erhalten Sie unter:

www.schwalbach.de 
> Servicelinks  > Stellenangebote

Bitte bewerben Sie sich über 
www.interamt.de oder per E-Mail an
personal@schwalbach.de.

Wir erscheinen zuverlässig wöchentlich in allen Haushalten 
in den Städten Bad Homburg, Oberursel, Friedrichsdorf, Steinbach, 

Eschborn und Schwalbach mit allen Stadtteilen.

Wir suchen Unterstützung (m/w/d) 

auf Stundenbasis, für unsere Lokalredaktion

Verstärkung gesucht!

Sind Sie an dieser Position interessiert?
Dann freuen wir uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung 

(schriftlich mit allen üblichen Unterlagen), 
bitte unter der Angabe des möglichen Eintrittstermins.

Hochtaunus Verlag GmbH
– Geschäftsleitung –

 Vorstadt 20, 61440 Oberursel, Telefon 06171 / 62 88 0
www.hochtaunusverlag.de

Ihre Aufgaben
–  Lokales Geschehen 

in allen Facetten 
aufgreifen

–  Artikel schreiben 
und fotografi eren

–  Termine besetzen,
Themen recherchieren, 
Geschichten generieren

–  Kontakt mit Kommunen, 
Vereinen, Institutionen und 
Lesern pfl egen

–  Schwerpunktthemen lokal 
und regional aufarbeiten

– Redigieren und layouten
–  Termine erfassen und 

Terminkalender pfl egen

Das erwarten wir von Ihnen
–  Gute Regionalkenntnisse, 

Kompetenz in kommunalen 
Themen, effektive Recherche 
sowie gutes Gespür für 
Geschichten

– Stil- und Sprachsicherheit

–  Teamfähige, fl exible, zuverläs-
sige und kreative Arbeitsweise 
sowie hohes Engagement und 
Eigeninitiative

–  Kommunikations- und Kritikfä-
higkeit sowie Selbstständigkeit

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Oberurseler
Woche

Oberurseler
Woche

Steinbacher
Woche

Steinbacher
Woche

Eschborner
Woche

Eschborner
Woche

Schwalbacher
Woche

Schwalbacher
Woche

Gesucht wird 

Hausmeisterehepaar 
für Region 

Königstein/Kronberg.
Neue Wohnung mit 2 

Zimmer, Küche, Bad kann 
bei Bedarf gestellt werden.
Festanstellung mit Firmen-

wagen ab sofort oder 
zum baldmöglichsten 

Zeitpunkt.
Bewerbungsunterlagen 

unter Angabe der 
Chiffre 1301

Fa. Elektro Line, Schwalbach
sucht ab sofort 

1 Elektriker/1 Elektrohelfer 
1 Azubi m/w/d 

Info: 0160/8450624
oder per E-Mail an
info@belkasim.de

Wir suchen ab sofort für unser Unternehmen im Immobilienbereich mit Sitz in Oberursel eine 
Assistenz (m/w/d) in Teilzeit/Vollzeit, auch gerne als Wiedereinsteiger. Sie sollten eine abgeschlos-
sene Ausbildung als Bürokauffrau, Erfahrungen in der Immobilien- und Baubranche (Entwicklung, 
Planung oder Bau) sowie gute MS-Offi ce Kenntnisse besitzen, selbstständig und strukturiert arbeiten, 
teamfähig sein und ein gutes Organisationsgeschick haben. Wir sind ein junges Unternehmen und 
bieten Ihnen die Möglichkeit, sich ihm Rahmen Ihrer Stärken und Interessen bestmöglich einzubrin-
gen und zu entwickeln. Über Ihre Bewerbung freuen wir uns unter info@fi scher-smits.de.

Vorstadt 15, 61440 Oberursel
Fon 06196 9729 923, Fax 06196 9729 921

www.fi scher-smits.de

Mitarbeitersuche – Assistenz (m/w/d)

Wir sind Hersteller von Laborgeräten 
für die Zahntechnik aus Oberursel 
und suchen für unseren Service

Mechaniker (m/w/d), Elektroinstallateur (m/w/d), 

Feinmechaniker (m/w/d), 

evtl. auch Automechaniker (m/w/d).

Das Arbeitsgebiet umfasst die Montage, Service und 
die Reparatur von Kleingeräten.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Hedent GmbH · Obere Zeil 6–8 · 61440 Oberursel

Impulsives Energiebündel

für mehr Spannung
im Leben gesucht.

 

Dann machen Sie Kurzschluss mit Ihrem Halbleiter-Job und  
bewerben Sie sich bei uns, dem E-litepartner im Elektrohandwerk.

Bieten Stelle mit voller Leistung.
Kundendiensttechniker Elektrotechnik
(m/w/d)

Bürofachkraft im Handwerk
(m/w/d)

Private Physiotherapiepraxis in Königstein/Ts. sucht zum 1. 6. 2021: 

Physiotherapeut (m/w/d)
Festanstellung in Voll- oder Teilzeit (auch als Minijob)
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung (gerne per E-Mail) an: 

Angelika Buch Kuprian Institut
Altkönigstraße 39A · 61462 Königstein. · Tel. 0 61 74 / 2 10 45  
www.kuprian-institut.de · info@kuprian-institut.de

Ab sofort suchen wir 
Aushilfen für den Verkauf 
und für Küchenarbeiten.

Mobil: 0172 8004064

+ + +  www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + +

 S T E L L E N M A R K T

DER FEINKOST 
LAGERVERKAUF

www.hellriegel.com
ByHELLRIEGEL Lagerverkauf GmbH

In der Schneithohl 3 • 61476 Kronberg/Ts.

Montag - Freitag:
9:00 - 17:00 Uhr

Samstag:
9:00 - 15:00 Uhr

IMPRESSUM

Herausgeber: Hochtaunus Verlag GmbH 

Geschäftsführer:
Michael Boldt, Alexander Bommersheim
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Aufl age: 15 500 verteilte Exemplare

Erscheinungsweise:
14-tägig donnerstags erscheinende,   
unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Eschborn  
mit dem Stadtteil Niederhöchstadt

Anzeigenschluss:
Dienstag vor Erscheinen, 17 Uhr
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Eschborner WocheEschborner Woche

BEILAGENHINWEIS
Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Im Kronthal 12–16 · 61476 Kronberg
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